
»voclientlieli ,eck,m«I <i»it ^usi>»kme «ler pviert-sse). ZekrittlSiwo? 
< sel s^r. 2b70s. V?r,».lroi,z o. «aeli6raeker«i (1'el. stsr. 2<»24) >t,?il»«»?» F«»G»i«v» 
»lica 4. ?^»liu»Itris»to Wer6?o oiel,» kiickpon» 

2IU siGiWtzß, «ß»G» fS. VS»OMt»«5 

^a>er»ten» ». ^^nWSMOat».Xnnsi^m? in ^uriii'kv^ nI. ^ tV'l'r^»llunU>. 
mnn»ll. 23 l^ia, >ji»rrt> I'oit monzil. 

^ ?iik ^>» 35 Dio ^ nn l - s>>n 

pe«», «n 7 so 

arioorer nnwm 
Die Ganiemng des Phönix" 

VefitmmuMN aus der vom Mlnifterrat genedmigten Aquidierungsvewrdnunq 

SrlUidung einet jugoslawischen Vdvnlr-Verfi«demng< A. O. 

Königin-Mutter nimmt an der 
Krönung Georg vi. nicht teil 

^ u d II 11^ I7. Dl.'zc'iillier. vorl<ul» 
>'l, nürd iitönistln Mutter Mart) bei txr 

'!>.önun^^ des ZeäMeil unv der 
lönislin Elisabetl) aul 1!.'. Miii nächsten Jah-
c-^ nicht .'»uqci^eil sein. Ticscr Unistmld ist 
u'auf n.lrilclziiführ.'ii, das, in der englischen 
eschichie bisher noch ieine Mutler eines 
!.^.llsch?n Wnig'.> der .'^rönunc^ ilireS Soh-
u pel!sl^nlich beiigcwohnL hat. .Mnigin-Mut-
r Mary isr eutschlössen, ai'. diescnr Branche 
'tznhalteii. 
.^tönlg (^ieorli «^cr '^ocl>jte hlU seiner 
zhliil Königin Glis'nbetli Äeil Hosenband-

.den verliehen. Äish^r ni<ar t>>e !>l!inigin« 
'Butter ?)!ani Äie einzige Frau, die diesen 
^den besafz. 
Die ^lröilunj^i^zerenlonie in Delhi wird im 

iahnicit eines Durbcrr am 1. Jänner 1933 
ittsinden. Weder der Kijni^g noch die .W-

!! zin haben Indien jemals besucht. Mit ei« 
i^'r Indienreiie wlirden sie d-cm Beispiel Äü 

g (^'eovg 'plinsten nlld der Ki^ni-gin 
ary soligen. Wie aultllch mitfjeteilt wird, 

ll '.r!) sich Georg .;u seiner Wcihnachts 
tsck)asl nicht des Rnndfunks bedienen. Ein 
ug^eug nnrd er inl Gegensnt; .^n seinem 

> rüder Ednav!> dein M)ten luir in Fällen 
ösiier "^rin^llichkeit beniil^en. 

!>nnz AljoiiÄ von Bourbon in Bukarest. 
B u  r a r  e  s t .  U i .  D e z e m b e r .  P / ' n z  A l '  

'ns i'on Bourbon ist gestern >n 'Bukarest 
'n.ielrossen. Er wnrde am Bahnhof von 
nenl Ädjnti.in!en des Ki^nis^s empfangen, 
.r Prin^i wird sich einisie Tage 'n Bnka« 

aufhalten. 
«iudcntc,»streik in Aausenburg. 

II kare st, ll',. Dezember. Die Anl)än-
r der l5i>crnen (^)arde an der Klan'enbur-

Univevsität halieit einen streik liernn-
.ltet, ^er bere'ts mehrere Tage andau<^rt 
'!d noch nicht gebrochen werdi-'n konnte. Es 
.irden mit Reoolbern beivasfnetc Ztilden-
l NM ^illzang der Universität aufgestellt, 
das; ein il!.'ordneter Lehrbetrieb nnnwglich 

. Der streit war l^egenstand einer Inter, 
.ilation im rinnänischen Parlament, wobei 
r el'^emaligc ^^aatssekretär fiir Unterricht 
La P o p energ'sches Einschreiten gegen 
' Ztreikenden nerlan^te. 
>?eiüs»>nord eincs rumänichen Generals, 

n karc st, lli. De^^ember Der KOjäh-
ruiiun'.ische General??icolae 5 a n d u-

S c u hn! sich gestern >n seiner Wohnung 
!lt »eilicr Dienst'.'^stolc ersäiosscn. Er Iiinter--

mehrer? Briese. mor!n er nuttcilt, doh 
!n völliger Nervenzusammenbruch die Ur-

he sein<''> Selbstmordes ist. ^'n? Untersu-
'Ng wurde eingcleiiet. 

Maidoiwld gegen Irlands Schritt, 
o n d ci n. 17. Dezember. We d^ir poli« 

s>e Birtreler der „Morning Post" meldet, 
l)t die l'rili'che Ncgterung in den Mtis;nafi-
n, die der ^rnstii^U Irland nach der Ab. 
Uiiuq Eduards '.getroffen hat, eim' Ver-
'unji dtir '^iersaslnu^g des Freistaates' 
? att.1i dc^^ Ztatn''.^ von Westminstcr. Et> 

eriunrten das', Doniiuionuiinister Mac» 
!?ald formal geg^'n die von der Regicrui,i't 

'^i^'lera 'le'ros^euen Massnahmen prote« 
^en u'i'rvl'. tere ^chr tte in dieser An. 

' !>'^<'n i^'dorb ninoalir'clieinlich. 

oeii I?. Dezcniber. Dcvise n: 
'grlid i<>. '>'a>i.' London 
luisort l.'iu. Mailand 22.n?.'>. Berlin 17»'». 

^'ien 7!>.7.'>. Prag 

B e o g r a d, l7. Dezember. Der Mini­
sterrat hat gestern abeitds eine Berordmmg 
über die Liquidienmg der „Phöuix".Bersiche 
rung-A. G. für Jugoslawien genehmigt. Die 
«e«e Verordnung ist bereits im Amtsblatt 
erschienen. Nach dieser Verordnung dient das 
nach den Wiener Ges«!^stbüchern ermittelte 
Sesamtvermögen der genannten Gesellsl^st 
als Reserve des jugoslawischen Portefeuilles 
und wird auf Grund deffen ein« neue Gesell­
schaft unter dem Namen „Jugoslawischer 
Phönix" gegründet. Di^ neue Versicherungs­
gesellschaft kann keine neuen Vetsil^rungs-
geschäfte mehr tätigen und Hot nur die de­
stehenden GeschSste und die Liquidierung 
durchzusühren. Den BerwaltungS. und Aus­
sichtsrat ernennt der Handelsminister. An. 
stelle der sogenannten Losinger-Vechsel im 
Betrage von 425.M) Vollar übernimmt die 
Regierung neue Wechsel im Betrage von 

116.öaa.<wv Dinar, oerziuSbar zu 4?S, amor. 
I tisierbar in 12 gleichen Jahresraten. 
I In gleicher Weise wird der Staat auch 
alle übrigen Wechsel der „Phitnix" liquidie-

^ ren. Zur Festigung der Prämtenreserveu 
der in Liquidation besindli«hen „Phönix"-

^ A. G. werden alle jugosla»mschen und die in 
! Jugoslawien tätigen ausländischen Bersiche-
' rungSgesellschasten mit einem Beitrag von 25 
WMonen Dinar in 2V Raten bei 4"^iger 

I Verzinsung herangezogen. Den „Phönix"-Ber 
^ sicherten werden ihre Rechte, die sie aus Grund 
^der Verträge mit dem ,MLnix" erwarb: n, 
eingeschränkt. Auber Kraft gesetzt werde» die 
kostenlosen Polizzen und alle kostenlosen Bo-

! nisikationen. Nicht anerkannt werden die au-
ßerorl>entlichen Nachlässe und werden die 
diesbeztiglis^n versicherten Suntmen entsprc 
chend heral^esetzt oder die RwS^sic gestri­
chen. Ue aus sremde Valuten lautenden Po­

lizzen werden o«s die jugoslawisch«! Wältrung 
zum Börsenkurse umgewandelt. Dicjenigrn, 
die ihre Prämien schon voltkonimen k.nae-
zahlt haben, erhalten bei der nnr 
üv" tt ausbezahlt. D^vselb^ gilt sjjr drujsni, 
gen, die ihre Polizzen kapitalisiert oder d-c 
sogenannte amerikanischc Prolongierung vor 
genommen l)ab«n. Diejenigen, die .hrc Pcrsi 
chemngen noch weiter ein'Nhkcn. n^'rdcn os)tte 
AbMhluttg ausbeMlt weiden. Bi? l. Mai 

!l938 wird das Riicktattsrccht siir die ^/n 
! eingestellt. Prämienrtickstände lünncu nb t. 
?önlter lW7 im Verla»,s? vo,, 

Z ten na6)gczahlt werden. Mit I. sind 
nlle „Phijnir"-Peamten nnd ')lngcs<elll' 
klindigt und werden d'e Braniten d?r 
Valio»iS-„Phönik." in erster Lii^i? ans 'l^'-n 
Reihen genommen werden. 

Die Basken appellieren 
an den Vapft 

Gefangenenaustausch zwischen Basken mid General Franco 
L o n d o n, l7. De.;ember. Nach einer 

Meldung aus Bilbao haben die ba'ökischen 
Nationalisten, die ans der Seit.? dcr Roten 
lämlpsen, an deil Papist einen Appell g-erich--
tet, er mijge sich bei General Frcnco für ei­
nen Waffenstillstand verwenden. Der Heilige 
Ttuhl ließ den Basken die Mitteilung Au-
ges)cn, da^ er nichts unversucht lassni werde, 
um ein'n solchen Schritt zu untcrnehn:cn. 

L o n d  o  n ,  1 7 .  D e . ^ n b e r .  N a c h  J n s o r «  
niationen, die bei der britischen Rc^gierung 
eingelaufen sind, hat sich General Franco 
bereit erklärt, ntit den btiskischen Nationn-
listen einen t^fanqenenmiStansch vorzuneh­

men. Die brirlschen KriM^schifse iui Hafen 
von Santander galten sich bereit, dic'ien ?s!' ? 
ta-usch prakti>sch durch.zufi'chv.'n. 

L o nd o n, l7. Dezenlber. ^'^^adri^ 
wird berichtet: Es ist den Nationalisten nach 
harten Mmpfell gelungen, das strategisck) 
un<semein wichtige Dorf Alvila del Montes, 
12 Kilometer nördlich vor Madrid eilizunes) 
nien. Dieses Dorf !r>ar eine der niichtiysten 
stwtoglschen Lchliisselpositimren der Noten 
und lvar daher im .'Anblick auf seine Veden 
tung mit >d.'n niodernst-en Mitteln auSgei'tat 
tet worden. 

Krotta Wer Deutschlands 
Gieliung in Mitteleuropa 

Ein liemerkenswerter Vortra,^ des Aulieiliinnisters im Prager 
Iiidnstriellenklnli 

P r a g, 17. Dezeulber. In hiesigen diplo-
inatischen Dreisen hat ein Vortra.i, n Au­
ßenminister Dr. 5tamil Krofta :in Pra-
i?er JndnstrieNenklub gehalten halt.', nack)-
lialtigeS Interesse enveclt. Der Ministe.-
sprach ilber die Wirtschaftc-beziehnni^en in 
Mitteleuropa, niobei er auf d<l-A Tcheiteri'. 
der französischen Initiative von 1W und 
auf die erfolgreicheren B.'inii^iungen der 
ZUeinen Entente ^?n sbre<i>en kan^. Anstemni-
nistcr Lkrofta Mos', seine Ansiilsirilnlicn mit 
den Worten: 

„C'!? war luenmls unsere Absich!, nns der 
wirts^Mstlickien Ausamnienarbeit Dentsch-
lant)) in Mittclenro;>a in irsicndioelcher 
Weise enl-^iegenzust-ellen, weil wir iin-^ der 
wirtschastlich'n Bedeutung de? D e n t-
s ch e >l Ne iches für M i t t e l-
e n r v p a und seiner"ber^'chlit^len Inter­
essen INI D o n a n b e ck ^ n sowie ails de?n 

a l r a n bewusjt sind. Bon diesi^'in 
sichtSminkl au5 lmben wir anch an d^'n, Ue-
bereinloinmen voni 11. Juli ,^n'is6>en ^^^er^ 
lin und Aien pssitwe AnfäiM gefuntten. 
Die durch dieses Abkoinnien cinsietre^ene An 
nälierunq wischen Deutschland nnd 'Italien 
konnte die Äl?a.ffnni^ einer mitleleuropai' 
schen Wirdschaist!w?ganis<rtioil nnr evleich-

lern, ist nicht nur zweckuläs;ig, sondern 
geradezu un?rlWich, dasz alle >^<l>ritte un--
lerstüs't lvel'öen, die auf eine ahnli6).' 
z w e i I e i I i si e Ä i r t s 6> a f t s a n-
n a h e r u n g hinauslaufen. l5ö wäre 
aber anszerordentiich zu wüns6)en, daß alle 
nntteleuropäischen Staaten sich iib.-r ein Min 
!!^cstproclramm einigen, das eine Regelung 
ldei.- wichtigsten Grunidfragen der gogenieiti-
gen WirtschaftSbeziehnngen ^'nthnlt." 

Niesige Fehlbeträge der Stadl Par^. 
P a r i  s ,  ! 7 .  D e z e m b e r .  D ! e  P r e i s b e . v e ^  

gung und die neuen, durch die Gesetzgebung 
der Regierung Bluni oerursachten Losten 
hal'^n inl .''^auslialt der 3tadt Paris riesige 
Fehlbeträge hervorgeufen. Der s^-chlbetr-ig 
für da.^ Budgetjahr 1930 stellt sich bereits 
aui Millionen Franken, und nach dem 
'^Voranschlag wird er lM7 auf über Mil­
lionen steigen bei einem Gesamtausgaben-
hauö^halt von .'i.9 Milliarden Francs. Die 
5todlväter haben sich noch nicht entschieden, 
eb sie diese Beträge durch eine (trlMung 
der Verkehrs- und Stromtarise sowie der 
Gelneindesteuerii, durch eine i^lnleisie oder 
dnrch eine Verbindung der beiden Mastnal)-
men anzugleichen wollen. 

Giarke Hand ln entxiiWen 
Vußenpotiük 

P a r i  s .  1 7 .  ^ e ^ e i n b e r .  ' . ^ l n s  i ü s n t ^ n d e l i  
politi.'cl^cn >ircisen !vird rsii'i^iseu e! it 
P a r i si e n" erfli^i-t. das', die ^^'radsri<'>ev 
Ncde d^'? Aikl^enminister den al'- t n 
eignis oen gr^s^ter !^^ed''nt?in^ <c'.' l" 7l 7^-'r 
den nlit's^'. Man sielu in is' ein - 'i ' v"! 
dafür, die '.'liiüenpolitif 
in ,'^ntni'>l alkioer geN'^ltci? N'ird. 
erscheint fe^'ner als ein ^nin'.'ten? füv di>' 
T'atsachc. das', d<'r In'iti'ck^e?'.'>nenini!'i>'l'v 
Notwendigteit ertannl lial. von nernb'r.ln 
den 5tan'.dvnnkk klivn nnd tiar '^n nr.i'^lsie 
ren. oen ('imland nnte^' gen'^^sen I^ins'iindc"! 
einznnehinen gewillt N'är^'. T'ie (5rfalvrung 
der >?l^ukriesiS',eit 'l'ielt l'ei t>>e>cr 
eine willUige '".'in i'i nu' l^rsein'tin-. 
gckoinnil'n. dan. ir^'nn das ^ioroign ?^f'!ee 
INI ,'>nli '.tili eini' ölnilii!,' ^^sfendeit 

I bätte. die «iros^e >latastre'.'!'-' ''.it 
te vennic^en n^erden li^nnen. ''Xin 'vill der 
gegenwärtigen ''.eit k?i6it d?n 
Irrtnnl begebe',. Di^ ^/d'ns in '^^r-'d--
ford erinnert in niaiicken 'l>unft.'n an jene 
sliede. wel^clie ^^lot'd l^'^eerae iin .''^abre l"1! 
wäbrend d''S Agaidir^'^>wisrs'e''fafse-z «lef'^ilt-n 
bat. durcl? die er nn'ni>y'ten'.^ fü»- einig.' 

! re den /Brieden 'etien konn?". 
Die !^^kede l'^'dens 'n e'Ns)"s >>-.>! 

^ Warnnngen, die festgehalten werden n?ü' 
i ien: eine Warnung vor weiteren ein'eitiien 
Vertragskündigunclen? einen 5>inn''?i'? (5,'g 

j land? an die Nationen. N'el.-sie 'ich ^iir arni 
halten, das? l^roftbritannien be- der 
ibrer wirtschaftlichen nnd finan'^iellei' ?ch'^''e 
rigkeiten zn belfen bereit iit. Dies N'ird aber 
mit der Mahnung verbunden, das^ die'' '''itk-' 
t^ereitschast nicht da-^u ausgenützt N'er'^-n dür^ 
fe. UN! ein? (^rhl^s)nng d<'r Niistnngen dnrsb-
^^ufub^vn nnd 'chlies'^li^' ?ine ??arilnni. e.an 
Grosch-ritannien e? nicht gestatten werd:'. 
gewisse gefährliche ?ituat'onen. nne 'ie i'ttt 
in Spanien ent'tanden lind, dauernd ein^ni 
DanlosseSschwert /?bnsich über d?n "^ried<'n 
schweben. 

Der Pll;'st nzicderhcrsieftcllt. 
N ni. ls>. Dc^zen'ber^ Papsi PinS der 

(5lftc ist von seinem l^icl'tansall ber^'its völ 
lig genesen. Der ^l'avst nnis^ allerding'.. vor 
läufig noch das .^innnci hüten. 

Dchnmcfseansälle des vr.cher.^g? Friedlich 
B u d a v e st, l<'>. D.zenkber. Boin !'tr.i! 

lenlager des (srzberzogS Friedrich ivird i!N> 
<ieleil'^ das; der '^iela^i^'.iislan!) s<rs>i ^ 
ien als gUl t'e^elchnei n'erden tann, n^e l n!i 
die Vronctiitis niclu inehr an'.^br^üe. 
sei der >tran!e 'cl^r irlrwa^l,^ ang.'ü'ln'.' 
seine'.!' I)ol>en ".'ilters bedenslirtier > ' ni 
nl> seine.^tranlheit selbst 
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Obligatorischer Arbeitsdienst 
in Jugoslaw en? 

Ter Vorschlaft in der Skupschtina unterbreitet / Die Dring­
lichkeit nbgelehnt, weil die Regierung sich selbst damit befaßt 

<' o l.' a d, Dezeiuücr. d'röff-
dei' Iicutic^cir Bormittagcsihum^ dcr 

l̂upschtii'.â .. dicŝ 'l-be uiu halb 10 
ülir — e^hielr Abss'^rdnetc ^ctula Z e-
l! ^ l dao Ä^ort, uiil seine!! (^lescl^csau-' 

be.^iM!ch ^inführun'^ des o b I i o-
r  u  i -  l  >  c h  L  I I  ? l  r b e l t s d  i c u  s t  ö  
!il Iii^oslawicil zu begrüirden. ZcÄ»viö 
ipiaci) ausführli^i über seinen Ailtrax^. Red 
iiel ertltnte u. n.: Ter Äntrag aus Vinfüh-
luikl^ !>er 'Arbeltizdienstpsli^^t 
!il '.'"^ui^oslawieu mcir l^egi^nstalld mehrjähri-
l^ieu Äudiuin.5. Dieser t^eslehe^^alltrai^ wurde 
Ni^u Vertretern aller plililischeu Mubs und 
Parteien nngenoinnien. ^^^ndeni ich diese 
TatsMe leslstelle^ freue ich mi6), betonen vu 
U'nneu, d^?s', tvir iil dieser Ara-ge einig sind, 
ein '^eichen daslir, das; zmisckien uns aus der 
^'inteik und der Rechten sein.) sachlichen Dif-

scrcnzcn bestellen, ivenn Interessen de? 
Polrs.qanzei! uw> der Virtschast in Zraii.' 
stehen." 'Redner brachte in seinen Auöfül?-
ulngen .zahlreich»'!.' statistisch^^ Material und 
verwies auf die '-Lerarnrunti der Äirts6>asl 
sowie auf die Mas',nal>meii, die >zur.'^ebunc^ 
sühreil könnten. 

Minister Dr. N r» i Lrtlärte, er ton­
ne die Trin>ilichkeit deö ?tntrages nicht an­
nehmen, da ^iese Fra^ie s^eflewstl^nd der 
UcberpriUun!^ iin >tabinctl sei, l^anz al^ge-
sehen davon, dai^ dies^ Frage sehr tief in 
alle Wirtschaftszweige eingreift, «so wichtig 
dies^' Frage siir da^^ gesamte nationale Le­
ben auch sei, die ?rilrgli6)tcit könne er nicht 
aluinehlnen. Die Ekupscht'.na lehnte -die 
Drinstli^ikeit ab, doch u^urde >siei6izeitig ein 
Ausschus; zilin 5t.udinni dieser Frage ge­
wählt. 

Das dlftoriltde Do-
tument der Abdan» 
wng Eduard vm. 

Japanische Sharakteriftik der 
Situation in Ehina 

Ein (shaos, in welches Ordnung hereingebracht werden miisse / 
Äinrschall Tschangkaischek ein politischer Leichnam 

^ v n d e n. 1<.. Tc.^euibcr. Ter .^iorre^ 
spondent d<!r „T i nl e S" in Totio tonnte 
unc' niasisieblicheu japanischen .^sreiseit die 
uattistehende (5haraf.teristil der ^'aqe in Chi­
na iil Erfahrung bringen: 

l. (5'.' l)at sich heransgestrlll, das; ^die chille-
lisch.' (üunheit nur ein iiinstliche'.' l^X'bilde 
i't. 2. Ma-rschail Tschangtaischet hal seine 
'liolle auisgespielt. er ist ein Politischer ^^eich 
naiu nnd gilt iit (5hina nichts nlehr. 
^hilia ist ein ChaoS au'^gebrochen. »velches 
nlit den Porgängeu in Spanien identisch 
isl, so da^ einerseits die sowj^trusslsch^', an-
dcrsoitiZ die lapanische Intcrvention in die 
i'iestilirenzone gcriiclt it. 

7^n japanischen politischen >ircisen sei nian 
der Ansicht, eö sei durchaus ini Interesse 
(^'hiliav gelegell, niit Japan herzliche 
ziehungen nufzuuehlnetl, die heute nötiger 
i'.'ien denn je zuvor. In Politischen .^t'reisen 
jjerrsche ausserdem die Ansicht vor. daj^ inan 
^ie Uris<? liereits als ilberwunden betrachten 
löllile. In diesen! Zusainlnenhange ivird in 

sapcnii.säien osfizic'ilen .streifen neuordingo 
aus die Nollveildigteit ilnd '-L^egründnng des 
t>eutsch-iapmrisch<'li Antiloininternpattec' hin 
(Mnesen, da in '.»cordi^tiina siarle Unnninni-
i>isch^' .«.iräfte aufgetaucht seien. 

? o t ' o. t<). Dezember, ''lnkennlinister 
A r i ta betoilte narl^) denl heutigen Mini-
Itcrrnt. das; Iaptin c-.i nicht nötig habe, m 
die chinesi'chen (Ereignisse einzugreifen. D^r 
Minister erklärte, die Erhebung d^'s Mar­

schall.^ TjchauglMliang sei nur eine Etappe 
in deni .^iampse, der .',w!scheli der Zeictral-
regierung in ^^»anking uitd den chinesisch.!^ 
Üommnnisten schon lange trbt. 7><^an sei in 
dii'senl Kantpfe nicht d^relt betroffen nwr-
den. Japan hoffe allch, das; die Zentralre-
giernng in Nanking eine Anobreilung d.'s 
Ü'eniinunislnii.? in l5h!na nicht dulden w!)r-
dc. Im i'lbrigen wiirden auch die Vestinäch-
ie, die in Chilui ihre Int<-'ressetl haben, i'n^' 
Zentralregiernng nilterstüt^en. ??ach deni 
nisterrat falid eine I^t'cnserenz statt, die 'Niö-
schlies^lich dt^'i- UcberpritNlNg der ^'age ni 
China galt. An dieser Beratnng nahnlen 
Pt'inisterpräsident .<.^irota, .^kriegsminister Te-

In der Ueberfettung lautrt 
der Inhalt der ?Ibdnnkungs-
urklmde, die oo»l seinen drei 
Brüdern, dem ^rzog von 
Kork, d«m jetzigen König, dem 
Herzog von Gloucefter und 
dem Herzog von Kent als 
Zeug«» unterzeichnet wurde, 
wie folgt: „Ich. (Sduard der 
Achte, «jjn'g von Großbriti,. 
nien, Irland und den briti­
schen Dominions iiber Ge«, 
Kaiser von Indien, erkläre 
kiermit meinen unw derruflj. 
chen Entschluß, siir m^ch und 
meine Ra6)kommen ouf de« 
Thron zu verzichten, und mel, 
neu Wuusch, dab dieser Akt 
der Abdankung sofort in Kraft 
trete. ,!^u Urkund dessen hi»be 
ich eigenhändig on diesem 1U. 
Dezember 193L in Gegenwart 
der »Mengen, deren Unterschrif­
ten folgen. un^erzei«ftnet. 

gez. Eduardz." 

I. LtKltUl. o5 

Ik'Slkk^cZ, »Nlt vrit-tsk llo«1nlons 
vv^o?>cl ü«»L. KlkU, klOpsron ot InÄ^. clo 
t'Gs'edj/ llsc1»?v »<!/ In'«vos»d1» «Zsi.ei'o^sZtt.lvn 

renouNLv ?!vorlL wr« »^s«1k »ncz kor' 
»na »v, »?r»ei. 

ÄVulcl ^ ot 

lrz »nsnok I tutvo »-s 
of Ve<?S'i«d»k', nlnot.'?oki 

stx, In Mll pi eisnce Os 
r.^s '»^t.Missos rzlgv'^dui'es !?udse?ldosi. 

SI v»»60 » I-
k«? «i-veoekt. 
II 7»«e 
v? 

rantschi und Marineininister Nagana te'l. mit lebliaftcr Genugtuung begrüßt, weil e 
Alle Altzeichen deuten darauf Hill, das; die 
japanische ))icgierung ke ilcil Beschlus; gcfas;t 
bat, sondern sich auf das jcharse Bccba6l-
ten der Porgänge beschräntt. 

T o t i  o ,  l l > .  D e z e l n b e r .  C ' n t g e g e n  d e n  u s -
fiziellen Zusicherungen ist eine zunehinende 
Perschärfung der ^'age iin Fernen Osten fest 
zustelleu. Die ^pailnung zwischen Japan 
und Sowjetrusiland N'üäist, da Sol^^ietrus;-
land llach der Mnd'gung deö Fischereiab-
tolnnlenü den japanischen Fischerll da.^ Fi-
scheit in smvjetrussischen (^iewässern verwehrt 
Die jtipanische Regierung diirste sich veran-
las;t sehell, !^triegMiifse alt Ort Nlid ?t.:lle 
zi' entfendc», uni deit japmiifchen Fisch.'rn 
zn ihrenl Recht zn verhelfen. 

Ar türkislli-srllllzösijllje Kllllslikt 
Das Alexandretta-Proble»» bleibt bis Jänner vertagt / Die 
(Einigung ln Genf durch Eingriff aus Ankara in« letzten Mo­

ment vereitelt 
(^1 e ll i. U». Dezelnber. Der --^^clterbnnd-

rat hat scine !)^). ^essirii heute sang- und 
ttangloc' beendigt. ^.^coch gestern herrschte die 
Ausfassul lg vor, dasz der .^vnfl i l t  Mischen 
der Tiirt'ei ilnd Frantreich wegen Aleran^' 
dretta nlid Antiachia ''o gut wie beigelegt 

Neue französische Schlachtschiffe 

ist. T e w f i k R 11 f ch d i A ras Itlld der 
frallzöqische Vertreter V i e li n o t bemüh­
ten sich, in dieser Frage eilte Eiiilgung zu 
erzielen, die aber durch einell telegraplii-
schell Äesche!d ous Ankara vereitelt wu^d?. 
In seiler telegraphischen Weisullg lvurde 
näntlich erklärt, dasj die türlisckie Regierung 
auf dell ltoch gestern gelteilden Entnnlr? <>-
nee Einigung nicht eingehen kmme. 
Iil der heutigen Sitzung des Rates be­

richtete dcr schuvdifche Aubenmlnister 
ndler über dell ti'lrtisch-franMjcholl 

oitflilt und beantragte eine Refl>lutioll, ui 
heißt, die politische Seite dieses jik^vl?« 

^'Iitt<.'v uul Alexandretta lliiige in der Iän-
nertagung deS Rate!^ beigelegt werden. Der 
Vl)Ikcrblllld Nlöge indessen drei Experten 
nach Mexandretta entsendeit. Diese 
lilissioll lnöge die Lage an Ort ulvd Stelle 
prüfen. Frankreich verpflichtet sich »'.'.dessen, 
seil.'' TrliM'n auo jenenl Gel^iet zurückzu­
ziehen. 

Die Resolutioli wurde einstinlluig ange-
ui.>nlllell. Der lürtische Außemniilister ent­
hielt sich der Abstimlllung. Trotzdein sprach 
er deill Refereirtell sein-; Anerkennung aus 
für die ObjeWntät, doä) erklärte er am 
Schlüsse, er ki>nne kcule Verantwortung sür 
eine Regelilng iiberltchlllell. die cr aufrch-
l>!l gesagt alc' nndu'MührblN' bezeichnen 
uu'lsse. 

^inlo sieht lnair dell Mimjter der .«.triegomarille a n i e r-D li P cr r r bei der 
.^ti<'Ilcguiig eines neueli Tonneil grossen Schlachtschiffes „Iem: Bart" iil St. 
'.l.'aznrie. - .liechtö: Dcr SlaPi'Nattj deö '."«'..ONsl Tennen tlioßell Schlacht.schifsec' 
„^traicholirg". dvs ebenkaN^? in Awvcwcheit !.<ri<vssm'nister erfolgte l-ckerl-Vilder 
dienst-!!??.) 

virieetiettd anerkennt italienisches Imperium 

N o nt, 15». Dczenll^r. Die griechische Nc-
gierilllg l^at der italienischen Regierung aint 
iich tnitgcteilt, das, sie schlössen lMe, ili 
Addic^ Abeba eiil (^)ei?cralklmsul1at ,zu errich 
ten. Dieser (smtschlus; der griechischen Re-
gi<?nlng lmr^ ttcm ti»er iia^ti^7k 

die ausdrüÄiche Anerkellnung de^^ italil'n! 
schen ItltpcriunlS bodeute. 

Italiens und Deutslb 
lands Spanien-Pläne 

Es geht um das Prestige der fafchistifche , 
Ideologie. — Entschlossen, die Aktion bii 
zum Ende durchzusiihren. — Der Sinn dc 
Einigung RoM'Berlin und Berlin'Totio 

R o Nl, 1t». Dezelnber. Iil l,iesigell polili 
scheit .^treiseu wird der spallische Bürgerkrila 
iinuler lllehr und lnehr al-s interliational 
Allgelcgellhcit betrachtet. Mair ficht darii, 
llur ncch den Katnpf ilin die Veltendma 
chung des Prestiges und des Schicksals zll>ci-' 
diainetral -gegenüberliegender Systeme: d<'.' 
Faschisllms und des Bolschewismus. Die'e 
^mmpf aber ist bereits so leidenschaftlich .,e 
-wordeu, ' das; Verinittluilgslioi^schläge, ir.. 
dcr englisch-fraliMs6)e zunl Beispiel, nn 
bedingt scheitertl müsseli. 

Italien lnld Deutschland... so lailtell d>.' 
Gedankengänge iil Rom — find fest en! 
schlosseik, iu ihrellt spanischen Spiel bis zli' i 
Endi^ zu gohell, delni es geht nn: das Prc' 
stige des Liktorenbündels ilud des .^^Uen 
kreuzes. Die italienische Presse gibt ofse '. 
zu, das; dies auch der Belvoggrund sür di 
italieiris6)-dei^tsche Einiguikg vmll Otio 
ber ül'er die Anerkennung der Fran:o-R^' 
gierung in Burgos geweseil sei, aber anc-
denl ldeutsch-japanlscheil Antikolninterilpat. 
vonl 2ä. November liegt der gleiche V^dank.' 
zugrunde. Das Ziel dcr beiden Parallelakti^ 
nell sei die Schwächung der Sowjctunio, 
geweselt. In Roin ist lnan überzeugt, das> 
si6? Moskau im .Äonfkiktfalle llz^geil Spci 
niells ill eine delikate Situation versetzt sül 
leil lwürde. England würde sich höchstlvahi 
scheinlich nick)t auf die Seite Mosklaus wer 
sell, es nmrde jedoch ein Mittellneeraben 
teuer lnit allen ^i^äften zu verhilldern trach 
tell. Bezslglich Frankreichs glaubt iltan 'u 
Ronl den Zusicherungelt auS Paris, daß die 
Bestimmungell des Russeirpaltt^S auf Spa 
nien keine Anwendung finden würdeli. Son 
jetrufzland ki^nnte sich auf diese Weise ange 
slchtS der deutsch-italieni^'ch-japmliscl^n 
Front nicht bis zum Letzten engagierell. Hi< 
zu kommel^ noch die Berechnungeil der ita 
lienifchen Strategen. Während die liächst^' 
russische Operatiimsbasis, Odessa, .^iilo 
lneter von Spanien en^ernt liegt, silld dir 
sardinlscheu ill lmmittelwrcr Mhe der Ba 
lcaren. Aus diesem Grunde verhält sich It»^ 
lien offiziell allen BermittlungSvorschlagen 
gegenüber reserviert, nnd zivar mnso mehr> 
als jcde Perlnittlung der Madrider Regie 
rung zustatten käme. Komiirt es zli keiilc'. 
C'lniglmg. dann l)ätten Itakieil und Delltsc^i 
land die größere Mi^llclLeit als die Äilojet 
l^mvlk, die Zpnlne-n-Äfftire zir ibren <^til 
stell zii ligilidior<it. 
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sooo Genoffenschasten 
mit 5,000.000 MWiedem 

SugottaMn< Senoffmfchaftsprvbleme / Aus 
einer Neoe im?tovmen derIadrestagungdesHaupwerbandesderSenoffenfchoym 

«,» . . . . » . ^ _ 
.ii c o r a d, Ui. Jimenmwi-

fter Dr. Anto» KoroS « e hielt auf der 
Jahreshauptversammlung des «euoffe«-
schaftSocrbandes, welcher «000 «enoffen« 
soften mit 5,0VY.YW Mitgliedern mn^ßt, 
rine Rede, in der er eingangs auf die f^ck-
falsmähige Verbundenheit des Genos^-
schaftswefens mit dem Ähicksal deS Vauern-
tlnns zu sprelhen kam. RedMr verwies au^ 
die fluten Ernteergebnisse des zur Neige ge. 
henden vliahres, auf die damit verbundene 
qntc Konjunktur aus den europäischen Ab-
sat;n!ärttcn, wobei das Genossenschaftswesen 
eine fördernde Rolle gespielt habe. Auch die 
Produktivgenossenschasten hätten infolge de? 
allgemeinen Verkehrsbelebunq in allen ttbri« 
qen WirtschastSzweigen ebenso ihre Mrder-
ung erfahren wie die Aeschaffung»gen0ff«n. 
fchasten. Schwer getroffen wurden «ur die-
jeuiqen Provinzen, die auf Min. und Obst­

bau sowie auf »lpenwirtfchaft angewiesen 
sind. 

I» seinen weiteren Ausführungen ver­
wies der Redner auf die Notwendigkeit der 
Belebung der Liquidität der Genossenschaf­
ten, die kein geringeres Problem als die 
Rettung des ltberverschuldeten Landwirtes 
darstelle. Dem «enossenschastswefen müssen 
jedoch neue Wege zur Entfaltung freigem^ 
werden. Was dem Genossenschaftswesen ge­
geben «erde, komme dem BolkSganzen wie­
der zugute. Das venossenschastswesen ist ein 
Element des Friedens in diesen vom sozial-
wirtschasttichem Gesichtspunkt so bewegten 
Aeitiäuften, es festigt die Volksschichten, ver 
bindet die Bolksstämme und ist alich im in­
ternationalen Leben ein Faktor der Bolks-
annäherung. 

Redner verwies schließlich auf das un­
fertige Projekt des GenofsenschastsgesetzeS, 
desien Fertigstellung trotz allen Beniühungen 

umständehalber behindert woiden ist. Die 
Leitung des GenoffenfchvstShanptoerbandeS 
(Dr. Koro8ec ist dessen langjähriger Bor-
sitzender) hat das Wirtschaftsleben des Lan. 
des mit scharfem Auge verfolgt, und wenn 
auch die vrfoige des Bemühens nicht im­
mer IWVoig geiocsen sind, so waren ^e An 
strengungen und Besorgnisse des Hauptver­
bandes doch überall »,u sMen. Der Minister 
schloß mit den Worten: 

„Wir stehen noch immer vor großen so-
ziaiwittschaftlichen Problemen. Ich hofse im 
Rückblick auf die langjährige Arbeit des 
Genofsenschajtshauptvert»anÄ-s, daß das Ge-
nosienschaftswefen allez aus sich herausgeben 
wird als Beitrag zur Li^ung dieser Prob­
leme. Unser Ideal ist ein kulturell hohes, 
sozial gerechtes und wohlhabendes Jugofla-
Wien". (^utrlnls<l)cr imd Ovationen 
für di'n 

Der größte unterirdische 
Bahnhof der Welt 

Der neue Bahn- und Fußgängerverkehr 
unter dem Potsdamer Platz in Berlin. 

B e r l l n, Dezember. 
Unter denl Potsdamer Pkch in Berlin 

ersteht der größte uiüerirt»ische Bahnhof 
der Welt. 

Auf denl Potsdainer Plah steht ein Ber-
kehr!-.turin. Als cr errichtet wu?d<?, war er 
cinc Scniation. Er kain so-gar Nl die Lite« 
ra!ttr, freilich nicht in die dramatische, fon^ 
dern in die der leichten Muse. Und durch die 
if^ttl siewidmctcn Schlager ist t'r und m't 
:hnt der ^anze Ps^ij'. iii Tentsck)lond 
l>i.lannt gcivordeln 

'^'luch jeder Besucher der Reikhöhauplstadt 
luint ihn. Vielleicht hat cr auch ein lvenig 
Furcht vor ihn: bekommen, denn dieserPlaj) 
ist einer der stärksten Brennpunüe des Bcr-
I ner Lerrelirs überhlinpt. Es ist deshalb 
nicht leicht, trotz Ampeln und weissen Ver-
lehrS'chupos rasch und ungefährdet hinüber 
.'ili kommen, und deötialb wird in absehbarer 
Zeit der Fus^MNtprlierkehr nicht mehr drlU 
berweg, sondern drnnterdnrch aeleitet wer­
den. 

Unter der kränzen Breite und Länge des 
Poti^damer Plahes n? rd jetzt ein wahres 
'^^t^^nnderwerc unterirdischer Vaukunft anfge-
s^lhrt. U-Vtihn zieht siä) bereits vom 
Südwesten nach Nordosten unter ihm hin­
durch. Nunmehr n^ird sie eine .;wcile nnd 'n 
''ungeu Iahren ''o<s<lr eine dritte in nord-
li'idlicher Nich!un.:^ kreuzen. Uin den Platz 
Iierum I egen s^rof,.' .c^otels, (5ar^s, darunter 
das bekannte Haus Saterland, und der 
iiinsiste der Berliiier Wolkenkratzer, das Co-
tunibn-?->>otts mit seinem Dutzend Ztockw.'r-
ten. Ta die neue Nordsüdbalni, die von d^^r 
Neichöbabn gebant wird, unter der bi^s^cri-
s>cn U-?'ahn hindurchgeführt werden lnus;, 
deZ we leren vier (Geleise in ,^wei l^e'chossen 
vor.>'seh?n 'ind ln^d schli«)sili6) auch die 
U-Vlilni-Röhre iür die später -geplante städ­
tische Unterc^rundbahnverblndunff zw'.schen 
NenköNn und Moabit c^leich nrit eingebaut 
werden mns^ k<lnn nwn sich unschwer vor­
stellen, welche Zcs^wierisikeiteu bei den unter-
nd-'cben AnsÄ^achtungen, Borbereitungs-
und 5'cherunsi?bauten und der (?rstelluncf 
der Vabn selbst ^zn i'ibernnnden sind. Meine's 
der großen Gebäude, von denen B. das 
(5olnttibii?s)auZ bis acht Me!er tief in die 
Erde sieln. bleibt „unanqe^chnitten". wie die 
^achlente 'a-qen. Bei deni grossen Palast-
.'^.'^otcl sieb: eS siel^enwärtig slberan>^ gefllhr-
lich an^?^ den>r das monumentale l^ebände 
ro^t mir einer (5cke ins ^reie über einem 
Me^er tieien Mächtige Eisenstreben 
stillten eö aber ab. Auch das 5->aus Vater­
land bekonnnt 5'' ss-^stefsun^, und au: l?nro^>i-
.^>an? N1UN kofscir die sianze '?ront ab^iesan--
q^n U'erden. schliesslich bat eS sich noch als 
notwendig erwiesen dreis;i>i Meter der sckion 
bestebenden U-Vabnrl^hre auS^^n'chneiden 
nnd snr eine ^e'tlan^ be'seite zu stellen, bis 
die Ilntersi'ibrun^ ^ei' nenen ^nerverVin-
dunii fertigstellt ist. 

Geparatfriebensangebot 
Kataloniens? 

Divergenzen in der katatonischen Generalidad / Auch die Basken 
möchten mit General Franco einen Separatfrieden schließen 
L o n d o n, Z6. Dezember. Ter „D a i-

l t) T e l e g r a p h" und andere Blätter 
schreiben, Informationen erl^lteli -zil ha­
ben, denen i?lufl>lg<) die katalonische Nessie-
rung bereit fei, mit General ??ranco einen 
Separatfrieiten abzuschließen, sie fordert je­
doch, das^ unMchtet des Ausganges deS 
Bürgerkrieges di'? vollständige Unabhängig­
keit Kataloniens als einer selbständigen Re­
publik anerkannt »verde. Die Kommunisten 

und Anarchisten find selbstverständlich Geg 
ner eines solchen ^eparatfriedeils, da dies 

den Wied^r.stand der Valcncia-Rel^ierung 
schwächen würde. Tie gemässigten Parteien 
sind jedoch gegen die ^'ortsetzun^-s des Bru­
dermordens. Anch bei den Basken ist die 
^criodenssehnsucht 'chon stärker geworden. 
Sie erhielten ans d««,« Vatikatl die Weisultg, 
.zumindest für -die Weihitachtsfeiertage ?^rie-
den zu schliefjen. 

i. Verftoottichuug der Polizei in Subot'cL. 
Die Ztadtvertretung ut Zubotica bat ein 
großes Interesse an jenenl T-eil dcs ürpo-
sees des Finanzministers Letica <^esunden, 
wo die Verstaatlichung zablreichcr städtischer 
Polizeiverwaltungen angekündigt wird. Wi": 
verlautet, wollet! Snbctica. Zoml'oi- u. Pc« 
trovgrad die Lasten siil.' d!' Polizei loswer­
den und drüngetl desballi auf die Äerstaat^ 
lichung. Subotica würde sähi-Ii^-t) fast N Mil­
lionen Dinar cn'paren. 

i. Ein Teilnehmer der Sce,miacht bei Bis 
gestorben. In ^^rolog, Vezitt. Linlin^ki. ist 
d'ieser ^'age der ^^aitdwirt Ante e r c e 
der uiUer '.'^diniral Te^getthoff die Seeschlacht 
bei Lissa ln'tgemacht lx?t, inl M^'r v?>n ^'> 
I<chren gl'storfien. 

i. Ein lntercsstinter Psrtrag in Zagrvb. 
Ani 18. o. M. nin Uhr abends svricbt 
Robert N n in a n n in? .,'iag?cber Iour-
nalistens?eini nlu'i- da^? Thema „Die kroa­
tischen Hilden als nati'.-it^lec' (.Clement". 

i. Ein lcuchicude«!) Vrispicl. Der verstor­
bene Direllvr der 7^ilgo>lalv!schen '^wnk in 
Zagreb. !^.l'ilnn a n i c c? t. bat seilt Ver­
mögen iiir Crrichtnng ^.'on üerär^^tlick'en 
Anibntaitzst<'llen iii den Törsern de? ?'.ive-
balnrts testanientarisch Innterlassen. Vani-

N'ollte dadurch seine Li'-'be für das Tier 
inii) i>ei> ^^aiidioirt ^ini! ?ln'''drnck bringen. 

i. l5in votbildi'cher Polriot. Der ^ber-
gcspan R. T)r. Tiagniin T " n i ^er 
diese'!- Tage gestovben ist. bat der „Matica 
.^"irvatska'^ testatncntaris6> ein Le<?al nvn 

Diuav ^nnterlassen. 

i. ?luo dem ,^agrel»e, Stadtrat. der 
leliten T'it'.nik^ -Zogreber Stadtrates lvnr 
deit die Veihuachtsreittunerationen fiir die 
s^jenieindebamten- nnd .'lngestellt<'n im Ver­
hältnis '^iin, Vorslilir^ sieradsiesel^t. Uebei^ ^^ie 
so viel nnlilrittene ?o'^'.issleiier ivuvde keine 
(^'itlianna t'rzief!^ Die ^ .^^taenieinde ,>a 
greb N'.ird laut ^ Trainn'anenge-
''bellte init nsse» isn'en 'l'en'!onsi>n!)<'runge'i 
n'N'. iln i^'^^abre üb^rnelunen. 

i. Trei B?agg,n,? «.rcb'e. 
>^'aniinlernelnnet''. C r e 

i>es 
ünd 

All das muß erledig! werden, ohne dast 
auch nur die geringste Störltng des cber-
ird!schen und des bereits bestehenden unter­
irdischen Verkehrs eintritt. Die sckMerste 
Arbeit steht nun bevor, aber auch sie w'rd 
geschafft werden. Die ^-ahrröhren sind es ja 
nicht nur allein, llnter dent Verlehrsiturnl 
kommt eine 90 Meter lange Berkehrshalle. 
Etwa ein Dutzend Rolltreppen werden die 
Verbini>ungeu nach allen Bahnsteigen ilnd 
zur iDbertvelt l)erstellen. Schließlich iverden 
noch zwei Fuf^gänger-Tunnels niitten durch 
das Aew!rr der Treppen nnd t^)änge bin-
durchgeführt, zu deren Venubung leine 
?^ahrkarten tlöli«-, sind. Und aus^evdein wer­

den in l7)nen Gepäckausbewabrun^steslen 
clngerichtet. in denen anch Nicbtreiiende 
che C'insaufspakete l-ibgeben können. Man 
sieht, dafs ein ganz großartiges Weri «.ni 
Werden ist. wird es sertiss ieiit. 

Gleg der Frau im Iran 
Als kiirzlich das iranische N^usahrsfest -ge 

feiert wurde, waren die i,t Teheran alkr-' 
ditierten Dkvlomaten niclit wenig üb 
rlisch!, al.) sie zunl ersten Mole iiu taiserti' 
chen Palast bei dem keierl-ichen (sMysan-i 
eine gro^e Anzahl von s^-ranen sahen, d'e 
zwar noch einigerniaßen verleiben n'aren, 
die sick) aber ausnahnislos in't ausaejncht<'7 
Ne-ganz gekleidet hcitteit. 

Aus Befehl d'.'s Zchahs hallen die Min'.-
ster uiud die sonstigen l'-zros^en des Reiche'-
ihre k^-railen von dent bisherigen ^)wana 
sich von jedenl gesells<l>..'.ftlicheii Zusainin.'n^ 
treffen niit andereit Männern zuri'tckztlhal 
tcn und im ilbrigen iniiner verschleiert zn 
gehen^ befreit. Man konnte l>enierten, lvi-' 
der cchah selbst einer hübschen iranischen 
Vrnnette, dereit Gesicht vorher niemand ge 
sel)en hatte, den Arm reichte. Es war, wie 
nian bei dieser l^legenheil erfuhr, die l^^al 
tnl d.'s Schahs, die von nnlt ait Name un^ 
>^iaitg einer ^^aiserin tragen n'ird. 5ie nnler 
hielt sich mit -den Diplomaten in eineui l^k-
zentfreieit (5'nasisch ebenso gnt lvie in gera-
dezn klassischent französisch. 

:2e!ldein !»ntn inan »die D.^inen der .'!)ofge 
sellf6)aft bei allen Festen iit Tel)erau selicu. 

Die .Kaiserin, die bisl?er ihren nie­
mals verlassett Iiat-te, besucht jeht, wie das 
in Europa der Ärauch der !>t'i)niginnen ist, 
.Hospit-äler, ^cbulen und am'^ere Wolilfahrts 
einri<I)tun>gen. 

Die Fran inl ^"^ran hat dank einer groß-
zügigen Geste des S<s)ahs den Schritt in di'' 
Freiheit gttan, den il)r die Vräu6)e del 
Berganigen^hei^ bishe r r^ersaigten. 

in. (tin neuer Unterrichlsches in Slowe­
nien. Ter bislwrige Ehef der Unterrichls-
ableilunj^ der' Bauatsverwaltnng Professor 
^^osef V r e z n i k wurde seiner Funktion 
enthoben uud zuni Direktor des Mä>dchen-
realgtnnnasinnls in Ljnbliana ernannt. 

Seitt Nachfolger als Unterricbtschef i>st der 
bisherig.^ Profefsor des Nealgtnnnasiuins :? 
in Liublsana Dr. Lorenz ^ n ki n i k. 

lit. Wok,nboslattion der Postsparkasse. Die 
P-^s'.ivarkasfe saßte endgiltig den Ve'chinn. 
in Ljubljana im Stadtteil Ve^^igrad nieb' 
rere Wobnbänier für ihr Per>'onas ansfüb 
ren zn lass-^'n. 

ln. Großes Adam'ö-Konzert der „Ytws-
bena Matica". Zum Gedentei? an i)en dieser 
Tage verstorlKnen srncktt'arsten .^?ontvoni^ 
slen t>er Sloweneit (5ntil A d a n, i ver-
ai'staltet die ,.<^lasbena Matiea^^ in Lind-
ljana. Molltag. den !. .""^änner abends ein 
großes Konzert in? Phill'^arunniiesaal. Der 
Abeitd wird ausschließlich den Werken des 
ver^'chiedenen Tondk-chtei's gewiidniet sein. 

lik. Re.?.itationsabend Paul l'wlm. Der 
Dichter Pans G o l i a. Dit'l'kior des Linb 
ifanaer Sel^anfpielbanses. liest Dienstag, 
den 2L. d. nnl S0 Uhr im .Aeinen Philhar-
moniesaal Gedichte ans seinetn neuesten 
Ä^rk vor das an dieieni Tag erscbeint. 

lu. Wohltätigkeits Kirchenkonzert. In der 
FranziSkanerkircke in Lfnbssana veranstal-
tet das Notlreuz Montag, den ?I. d. abends 
ein Wobltätigteitskonzert. bei den: der Schii 
lerchor des Gtnnnasinms nl ^t. Vid verschie 
^dene Veihitaelilslieder zli Gehö-,' bringt. 

'.'!reli i,l einein ?slnlv''en ans der '^.'.?voin'in 
ska nlica in )>ran') nn> bis 'nr 

! >'^älfte total ^^erbrannl. Ter ^a^'bsebaden be 
t r ö g t D i n a r .  

I i. Griindvnq einer .?»,mdelsak'?dtmie in 
^n !>tarsc'var N'ird ans s'>)riin> e! 

nes Erlan'i's des.<<^andels- ni?d ^ndusZrii'nn 
nflte'nnns eine 5iandelsli?ademie gegrün^^' 
N'er^en. 

i. Dic SniUrr ^portsistl^er l'al'en 

sei?, aus nocl> anszitbring'-de:! l^''c!dini!t'-.'n 
ein Fischer Mutterichlss ^n batien. niel-s^e'^ 
Ntit allen? erde??k!ichen ^iiebjlerät 

ltet :ver7ei? nnd so!oi's'l den >. n als 
aneb a!?'?i?värtige'' "^-'-s-ier?' '.?ir Ve''^s"n>n>i 

^stebe?? 'oll. 

! i. Pcrhaftctt Mädcheithändlcr. !^!."'ev 
stelle ist f'ir'.lich !'^'r!cb!et N'n de?' d'li di ' 
, Veboi'de?'. einer 
! lerin auf d^e 5nnr aekoii?ine!i sind, die nni 
! s'^^en ^^aareb n'!> ^plit ?n?t >>il'.' e!?!!i7r 
«Mä".ncr ei??en sch??'ni!gbastei? '.>)> di'.nb.-!??-
^ d.'i be!-:!'b. !nde?n 'ie si'ü- lol.il. snu^n' 
Madci au'^t inariit^^' di«' dv >-s' 

!.'.'^allellselinl'"' ging'.i'. inn ^ - U' 

^'ichtiglen '^nn^'s zngesi'iln! zu un'ldei-
>is! dies die sanin i?2!äl)rige Un.nirin 

a n d ! (' r. Die >>anl.troll' ^i> e/ )ls 
^!lir.^ ?viel^ an>7i) d^^i' ebensall'' v.il? 1?!.'!" ^.^'i 
! lei' d's S^'liier I^^ban 
! ^)llo!s -. i a !l > ^ s^'rner 
i der ^ess^v'lki'b M a r i n a an-
i greb. 

i. Der nerhängniqvlisle kNevolucr in !l^in-
^erhinlden. ^^i? '^'abi«'^? sie: ^'rijedcr svielte 
der' sechssälirig' 5o1>?? d^s Vesitiers Drago 
i?lic Ntit ei??eln Nei'i^sner 'eni^s '"^'ater-?. Ter 

! Revolver ?l'ar geladei'. der ?ck'us'. ^iii?a los 
j t??td der ^^n?abe sa??f U'^lid' gekronen zn 
I den. 

^ i. Bau eines Dunatt-St^nesanals. V ?? 
kovci s!??det 'oebe?? ei!?e !'-''-;s'„f!>nseren'> 

i liber den >^'ai? ein.'s ss.inal'' statt, der s'-e 
jDonail i!i?^ 5at'e über ^aii'oe '.'erbinden 

> te. ''!?? (5-rri.'l,?una de? '?a?nils i't be'oi' 
^ ders anfb ^i'ns !??ter<'^^?ert. 

Mark Tivuin war alles ai?dere als ein Ä'ii 
ter'chnler. (5inma! laut cr t?ae!, .'<'vinse ??>> 
i iiblnte sirli, Scr einzige genwsen zn seilt, l^er 
die Frage des Lelirers beantlvortet bali'.v -
.Ui?d wenact^ bot er gefragt'?'" ..E?- !i-?! 
gefragt, we?' seilil' ?<1'nlaufaaä?e luetn geinaau 
llätte". 
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GroHef Aufgadentteis der 
Gemtlndt KoZati 

Erste Sitzung des neue» Gemeinderates / Konstituierung der 
Allsschüsse / soziale Fürsorge ilnd Straßenerhaltu«g voran! 

Donnett og. dm 17. Dezember 

Der a»i gi^wählte ueu^ Gc-
ulclii!>>^int von ineil i^ic'sci.' sci-
,!<' eistc iik der n^ich ^rledilikuil^ 
«.icr ^orinalitliteu die Eiuietzilucs 

Au'?schüss'.' v^u^^l'ilc.iiullcu U'itvde. Aii >e? 
Zpim! .^^'!? ^c<>^!ails!i<t,ussl.'':' von ^^triiovina 
itnd !>(.' !^^aiid)vlrti<l)aftc^uc''!0Mlsev steht der 
-i^j'r.lei'uic'iA'l. Minisler D. Prc'f. V ?-
> e n i a j, lelt'it. ^Dbii?lin>i ^'X' ^fs,ulliil'.>^ 

Eikums, i^ekreibmsppei, ili ieintiter l.e. 
ä«?s«^iükrunL bekomm«« Sie k«i 

V. VVeiLl. 

iii Per«!!^ un'> '^'l-nsschusse^ 
sin ,'^iii'sei'^c' isr l^cr l 7 n r 

Ml-? izec- '3tias;l.nmtt^sct7ufse''' 5:>e5r 
r s l' INI'.' .''^i.'Paki. Die t'^cniciiTtvfasj^! 

X'X'rr ii t r e l. 
Zeil! .>)nupkmil^ciiiikel't weiidet der iwnk' 

<''i<'Ml'iisk'.<'rat der s z I l e n ü r s v r-

e ^ii, d^, ^il^r lillem linder dcil Ä^inzern i?l 
><^,1 Wi^in^lirteii von und ^v. Pc-

!ev i^rMs^' ".'llöeilslliiis^leit^ und daher bitter-

st>^' '^.>^0!^ lierr'jcheil. l^ie-meinde lial' e«:^ si6> 

>n:ii ,)ie!e ein e r > 7 n n ss s-
I? u n einznrichien, 

dl'-«'?',! ')l'mmendi>Neil sic!> s<1^wn längst ^cr-

iNt^^seitzsll! ?rii>nrs1t twn. man, i>ie van 

^'^ahr .;u steigenden großen sozialen 

Ausgaben für Unterstütuinlien usw. einiger-

nwsien zu entlasten. 

Glicht nlindere AilfitKüliamkeit nnrid der 

S ! r <1 s; e n e r h <1 N n ll sses^s^entt, 

N'obei getrachtet Unrd, nM Mi^^qlicl^k^'it auch 

an neue Et r a s; e n l> a n t e n .^n 

schreiten. 'Her Ärasicnou'^schAs', ge^it rasch 

^'or nnd sind ^ie P'crt'elhr'^)ue!?e vielfach be­

reits wieider initandges<)tzt worden. Da^ Sor-

i^entuid in nach )vie vor Äl>e. R e i ch c, st r a-

s; e. Die (Gemeinde .^v.?aki will sich einstwei­

len hier nicht sestloq^n, da ja die Ärasie von 

der >3!adtqrcnze dio Ijj vMt 'Staate inl 

Frühjahr modernisiert und asphaltiert, teil­

weise lNlch gepflastert N'tevden wivd. Die Ve-

mi>hner ^der AlcksandrM^ eesta u>ären der 

C^cmeinde sehr dankbar, wenn der l^ehsteig 

voi^ der ^tadtgrcnze bis zum .^oren-Haus 

soweit instan'dg:!seht würt>e, Z>as; die Passan­

ten l'ei schlechten: Wetter nicht üi'Z zun? .^no 

chel inl i^k ot versinten. C'in oder '»ltiei Fuhren 

seinen ^chotter«:^ mnrd<^n vollauf genügen, 

nnl den Gehsteig ivieder passierbar ',n inn-

cheii. Ter Wunschzettel der Äevölkernncs ist 

teineswego tlein^ do^l, werden die »dv'rz-eit'i-

sien aus^crori>ent'lichen 'Verhältnisse sicrücksi6) 

ligt nnd nnv 'd'e dringendsten ^mderni?gen 

erhoben. 

ni. Tode^jotl. ','itler von ^'^lihr^'n 

!'> .^csicrn d!e 'l>ostai'.>i^'siellten)liatiin 
ilttö.'i ( II e s..'iwrl'en. i. p..' 

IN. den« !v?titclfchutdienst. ,>ii den 
'»riitieslnnd verseht N'nriden der Pro'essor de^ 

'»ik'l.l-g'lniniaiinnic' >il ''.'(anber Pi/>!ipp 

i .1 l i II und der '^^'roleiser der hiesic^en 

^.'el'U'UnIdnnsi'^nnnntl 3 zi r n -h-

U! !1 II II. 

IN. Pr»«stcrwt'ihc. .^tvnllnendeu '^onnta,^. 
den d. ert''ilt ','vi'nstbischof Tr. T ni a 
/ i in d<'r in .^tudenti dein .^iapn-
^itier ^)iudolf ^ i r n e l die Pri<'sterweihe. 
?i'ine Primi/) seiert !?>er nelie Priester ^iin 
'>5eil>nactusllni. den i.'!'». d. in ?tnd<'nri. 

III. Tüs Rrkjet.iirc „Putnik" eesncj'.i !iUe 
l »u^ ct't') r<! ise nde > i. II e ^'^^ns 0 rina l i 0 nen. 

!^»aile!wornnschlinge n. de,I. einil^e Ta^e vor 

v^^oi.'iiial1?ten einziilioleu nnd n'olnötsiich auch 

">^a!nkaneii. !^iainteli. U^eiseniark nnd >>ieis<'-

Ii»'-.' eiieniull'!' einig.' 5ar,e vorl'.er tinanfor­

dern, nln eine ^^eordnete Geschästsabtviü-

lnng .zu sichern. Aekantlich habcil alle Auo-
landsknrten e.'ne l^liltigkeit voir zimi Mo-
NtUeii und aum die Inlandskarten tonnen 

.^wei Tage vor der Abreise gekauft werd2n. 

Da'-' >>icisebiir>^> isr der^^.eit von hall» In6 

1^.! nnd von l.') lN'.' hall» 1s> Nl?r gei)ffnct. 

In der WeihiKichton^oche, da.> ist von« -1. 

!?!. Dezeml'cr, nnrd da^^ Büro aul ?!ach-

iniUag bereit') nni halb t1 Uhr geöffnet sein. 

Dl'nnerstasi, den -1. d. bleibt da^» Bürs 

von halb bl'? 17 Uhr durchlaufend «zeizss-

nei. ^freitag. d^ut 5^nno!ag, den 2ii. nnd 

^onntnsi. den ^7. d. ist da^? ^.adtbnro ge-

scl)lvssen, iedori, lnntieri die l5rpositur nnd 

"^^^echselstub^? anl Bahnhos l>^'i AntunN nnd 

'.»lbiahrt der Züge bei Tag und Nacht. 

ni. Wieder vollständiges Gymnasium »n 
Murstn Sobota. M!r eineni ^tret des '>i^-
l^enlset?aft'.?rc!les wird das nnvollständige 

^iie^Igymnaiinnl in Mnrjla ^oboia nnt deni 

tonimenden ^chnlja^hr n>ieder '^n ei--

neut voltstäirdig^n, aäitklassigcn (^mnasiunl 
orhl>ben. 

Boitsunlverfität »n Stildenei. An der IN. 

Volksuniversität in Studenci hält heute, 
Tonnerstag, de»l 17. d. mn l9 Ilhr Prof. 
B. S t u p a n einen Vortrag über Rassen 
und Nassenkunde. Der Vortrag fiildet i'ei 
sr'rienl Eintritt im Saal des (.^sthanses Spu 
res in Ztudenci statt. 

NI. Fiir den grohen Akademiker.Ball der 
Nttl Jänner iln Union-Saal stattsinvct, 
ivurdcn d'e Einladungen bereits versandt. 
Sollte jemand aus Versehen keine Ernladnng 
erhalten haben, ml?ge er sich in, ReNamie-
rungsbuch, das ini (Geschäfte Sar anfliegt, 
anmelden. 

nl. Opernarie«, und Bakett«»bend. >>e.l:e, 
Donnerstag abend-S silidet iul hiesigen Thea­
ter ein Opernar:<'n- und Ballettabend statt, 
dessen überaus interessantes Programnt die 
Opernsängerin Fran Tinka W e s s e I-
P 0 lla und die Ballettmcistcrin der Gra-
zcr Oper Ilse voll y e bestreiteir. Für den 
Abend inacht sich bereits ein reges Intsresse 
I>emer?bar. Äe .^lav'erbegleitirng besorgt 
^ o n z e r t p l a n ! s t  D r .  l a s i n  

NI. Nächtliche Razzia. Die Polizei unter-
nahnl in der l^iergangenen Nacht eine Raz/^ia 

liitd nahnl gegen D Perhastungen vor. D'e 

Inhaftierten wurden heute vormittags ei­

nem strengen Verhör unterzogen. 

ill. Mihnachts' und Reujahrsausflüge nach 
den Skipilradlesen. Die Freunde deS weißen 
Sports werden darauf ausmcrtsanl gemacht, 
das; ldie Städtis6>e Unternehmung zu Weih-
nack>b^n und Neujahr dreitägige Autora^'aus-
fliigc nach den bekannten Mparadiesen 
.Cranssta gora. Smrokovec. Mallnit), der Kau 
z^'lhöhe und ^)tibnica ant Bachern veranstal­
ten werden. Da die Fahrpreise äuf;e^st nie­
drig angesetzt sind, wird eS jedermann Nlog-
lich sein, d't' crwäbnteu Wintersvoi'tplätze zu 
ln'sucheii. Einschlägkae Informatiom'n ertei­
len die ^^eitnng des Städtischen Autobui-un^ 
ternehttiens in d^r ^blinarn'sla nlica, Tel. 
.^.'75), NW auch «die Ainneldnngen cntgegcnge-
iloinnlen werden. 

IN. Eilt Wildschwein erlegt. Die Jägergilde 
von P'tanje nnte''nahnl v<!rgangencn Sonn­
tag inl Revier Stenica eine großangelegte 
Treibsand, nwbci »ie auch ein Wildschwein 
^lt (^es?l.ht besam. Dem Sägcmeister Franz 
P n ? nl k gelang es, niit zwei wMgeziel-
ten Schlissen die Ba>.5)e zur Strecke zu brin­
gen. Da-!^ Wildschw.'ilk N'og ausgeweidet 
.litilo. 

NI. Neues Berghotel. Iui roniantischcn .^^06) 
lal der Uskovnica ill den Julischcn Alpen 
wurde ein ncnes Bergheiin eri^ffnet. Der 
idene touristisä)«? Stühpunkt, der sich in ei-

,ncr Höhe von Meter bcsindel, ist von 
der Bahnstatioll Bohinjsla Bistrica in :^V.-

Il^ehstunden l?icht zu erreichen. Das (^ebil t 
der Usf.ovnica ist auLl, al«) au-'gezeictnleter 
Wintei^portplat^ bekannt. 

^ Nt. Am letzten Sonntag vor Weihnachten. 
«den ^I. d., bl<!iben die Geschäfte in Maribi'r 
!dcn ganzen Tag geöffnet, woraus die Bevol 
kerun^ btZsoniierö aufmerksam gemacht »vird. 

'— Dtc .^I'auflentevereinigung für Äciribor^ 
^ Stadl. 

> IN. Rekruten, die ihrell Kaderdienst sobuld 
als möglich zu absolvieren wünschen, uni 
inl Sinne des ^ ^7 des Militärgesehes di<' 
Bewltt'gung zur Ausübung eines selbstän­
digen Berufes zu erhalten, haben die dics-
bezüglicheil Gcsnche an das zustälidige Mk-
litärkreiskommando zu richten, worauf, sie 
bei der nächsten Ein-berusung zn Präsenz-
dicnstpflicht l^rücksichtigt werdet,. 

III. Boen fahrenden Auto gestürzt. Als g< 
sterll nachlnittags eiil niit Mi^beln bcladen<'5 
Auto ant K^ralja Petra trg in die ^linZta .e-
sta einbog, verlor der litjährige HilfMrbe'-
ter Josef B e i g t, der nm riilktvärtiiinl 
Teil des .^traftwagens stand, das l^il^'.hge-
wicht und stürzte auf die Strasse. Beigot. 
der sich hleb^i ^ide Füße iin .<ititöchelgelenk 
brach, ^rde ins >trankcllhaus ü'lvrfülir^. 

m. ErmWgte Wech«acht». und Steujohrs-
telegramme. Wie uns ntitgcleilt wird, nier 
den bis l!). Jäilrer nnter der Bezeichilung 
„5^LT" Weihnachts- und Neujahrstelegram-
me zunl l^alben Preis für alle europäischen 
Staaten, ausgenommell Spanien, die Tür-
lei, Rußend und die italiemM'll Inseln 
inl Aegälschen Meer, angcnonlmen. Für 
Aincrika, init Ausnahln^' voil Costarica, Pe­
ru, Venezliela und den Hawaisci^n Jnselll, 
norden solche Telegrainme nur Iiis lZ. Jän^ 
ner angenomlnen, wobei die normale die-
biihr zunt zwei Drittel ermäßigt wird. Draht 
lose Telegranlme na6> den deutsch«», Schifseil 
»Verden geg^il Entrichtmlg der halüeit Ge­
bühr zu zwei Drittel ermäsjigt wird. Draht-
gcncmnicn und werden durch die Funkstation 
Noii»deutsches Nadio verinittelt. Der Text sol 
cher Telegramme kaml beliebig sein, cr darf 
jedoch nur Weihnachts- und NenjahrsglnrI-
wilnschc enthalten. 

' lu. Schwerer UnM. Die in eurer hiesigen 
Textilfabrik beschirftigten .Hilfsarbeiter Jo­
hann Si ^ a v e und Josef A l j a n i N 
waren gestern mit dem Verladen von Bauni-
nwlkballen beschäftigt. .^)iebel kameil niehrere 
Ballen Ins sollen uni> begruben beide Ar-

^beiter inUer sich, sodab sie mit schweren in­
neren Verletzungcil bewußtlos liegen blie­
ben. Aljanöiö trug außerdenl noch erhebliche 
.stcpfverehungen davon. Beide wnrden iii^ 
^krankenhaus i'ivcrfithrt^. 

! ,n. 80 Semmeln gestohlen. Boni Lieferiva-
gen der Arbeiter-Bäckerei ließ ein noch un­
bekannter Täter einen .^orb init 80 Soni-
tlieln nrit sich gehen. 

^ Nl. Berkach von iUichenahfMen u»b 5^«»-
chen. In der i>^zlei des 45. Jnsvnteriere-

^ glments wird am 1K. d. unl 10 Uhr die Pacht 
^Versteigerung für die Uebcrnahme der Kno­
chen fi'lr die Zeit VVIN l. Jänner bis 

L««pl»u hott eisen 
Auftrag 

a>oii e ! Il r i <t> i e 'd e 1. 

Äretlor^s P^t-iiui--
örr lür ie^ilen g-roUeil Vetriob ein 

^AtoMverl in <'ine-nl Wolkenkratzer 
>i.m :Nai^i»a^wn, K» Mc^er über der l5rd^', 
l'^tagNlllM lMtto, trac die Set^redärin. 

..Kin .'dierr Brrlveter, n>ilil^>i 
ieme Avwmrtml^^ .'>il nlav^en." 
soil seiTN' uerdomtn^e 

D«^! machen! .Mte keine Zeit, 
ioll ihn 

^V«t> eim^r M-imttr wm' da'> FräiLein wi-e 
>t'< >1. „Der.ix'rr sagl, wl'nil Sie ihn ni6)t 
onriiehtn, Wils er .',mn Fsnii^'r rml^rnt-
iie-n." 

wrtK' lur,^ inli> 
lWaÄ«'k>. „.>t liiln^scher Me? er 

wÄ' ein 
.,)rh meis^ nicht . . wn' Ä)rrüctter 

tt-uo<ic1>t. Alx'i- doct> ivoh-l vi<!tleicht 
ifvchl ganz d^ret, so. ..." 

„Äa ^aml irv .ZihTren nur ^n dir ^ile lre 
len. Ä^ll reinkomm'.'n!" 

Pi«?mpM'iilg. nvn dem t?etaiml izasz 
sasl uie 'nt "-^^ert»'e>er uiil rincr '^sl^el-
liins, non :i»«i ^»ogstoqa'pgc'li mar, j^Me sich 

gelinde ainüiiert. (sr lrat.'.nni offenstehenden 
/vensrer nnd >al) hiimus. Tief nnten nnin-
inel.^en eine Menge zweibeiniger Ameiseli 
.)urchcinander. Silbern glänzte der .'^,'^udson. 
'^rt>un-btäu!,che Wolten Mndeli wie Äüatte-
bäusche nnbew^'gtich <i>nl .'^^imniel. Und wie 
>.ine nu^^eheur.' Orgetsiige der sonnenden 
ineuscl-liTtx'n Seele stieg die Ztadi vor ilfNk 
!ius. . 
Der als "am'pioll Aoiiierle iral ein. Ein 

schtanker, energischer Mann mit halb nliti-

larischeill, hal-^b sägert^rste^ni Anzug. Aus 

dcuk ''l^ütten trug er eine Art.')iuctsact. Iin 

ganzell war er eine ".eigenartige Erscheinung 

in dieser C^iegend. 

-„'Mtloh! Sie haben woht I^r Warmw-

.^'r gleich mitgebract/i?" empsing ihll Plmn-

^.''U'ddinii. „S'ind Sie Haick^ner':' Ich kanse 

l)abe inir ^'ntgeg« 
nett! dt!r Besuch<'r nnbeleidigt und starrte 
a.us ldas firjchohe PaPPsÄM auf ̂ ein S^jreib-

tisÄ, auf dein «^ie Gorte ,/..'angweile mich 

nicht unt deinelll C^^eschumtz!" standen, „inir 
einen An.itraq bei .Wien zu holen. Uebri-

gen>) Meilsen en'teu, di'n ich sliiige erst heilte 

an >,l arlieiten . . ." 

„^00 . Ptm»ipuod!N.g sah ihn an wie 

ein Mcerwnnder. „Wa.^ u'arez: Äe denn 

bisher'^ (^dairtenleser'^" 
„'.'l'eiii. gl^ntt»<' . . " 
„s^'ien Äe s».ch. W^'lti'r^ al)er oakti!" 

„Ich glaube ick> trioge den Auftrag. Wein 
Artikel..." 

„.'^^ib^.'n teine l.viilvdcrnlell^kttit'iompitere, 
nne?" 

„Erlstiert zioar an sich süMi, aber noch 
nicht in der Bvlllomlnen^it, nnc il)n nieim: 
Firnl.r iekt t)erailsbrin»gl. Der Ai>j»?el ge­
stattet . ." 

„.^ben Si^ die <Me jili^.!r Her^', jeM 
cndlk<ti zur Sache zu tmmnen"* kmrrrtx^' der 
Direktor bedrohlich. , 

„. . . gestatt'et eine bicher voll.stöin<dig attö 
gescht-ossen erscheinende VerwerOuivgÄnög-
^ichteii. !Er 'ist goschaffeil ji'lr unsere" — lder 
Vertreter belü^lte sein Witzcho,: vorher 
kurz „sozirsagen höhere" tSesckMtÄvel^, 
zn !der Sie «fa in jeider ^^^e^iehung rechnen." 

„Hören iSie imrl" — der Direktor saytc 
e.L ziemlich knatpp „ich biil kein giV^r 
Freit nd von sol^nl s^seire. Ich ivill jetzt 
endlich loissen, waS firr emen ArtikÄ Si<? 
j)clben. Ist das deutlich genug für Sie?^' 

„Aber i6> rede ja 's<^l die gan^ Ziert da­
von. Der Artifel lMÄHrlcitz'trt Änvil, 1^'° 
wie Angestellten. Angehl^eit, Frau, Zan­
dern nnd Drenstmädi^l in vorkonmlenden 
Fällell voll 7^» Krrd^' tM.fqvärt'-' ab eine sich« 
re ^^tiedertunft, ein >g(1i<t)er.ii:s.^l>etitnterkom-
itlen, und >nlehr röisucn Sk' <4geMich tticht 
verlangen . . 

„Berzeilien Sie", s^ui^' Piumpuddii^ vor 
stftftig. denn es lmnen is)in nml do<h schür­
fe re '^n'ei^l Ml d^'r <^r«^^»m»i?gö>fÄhigL«t doZ 

Besuchers, „das lMc ich nicht gewußt. Aber 
ich bin heute leider .Müllig sehr Ilmpp uitt 
der Zeit. Kommen Ae bitte ein anderinal'.'^ 

Der Besucher nuhliit von dieser Benter-
luitg keine Notiz: nrö^e sogar bch<mp 
ten, das; ^ivein Artikel das gan^e Wolken-
tratzerviertel von Newhork Mf t>en Kopf 
und tvieiter auf die Beine stellett toird. Sie 
kiinneiil z. B. !?Shre FiMl Goimchttn, wenn 
nStig- r-lchiss Arm- lFeiÄer hiKoiiswerfen. Der 
Art«el . . 

Der Polterhaft veazMagte '^M^^mpaddudg 
fühlte den kv<!^nd heißen Wmiich in sich aus-
jtieigen, ldeit da vor fich zevschmettern. 
Aber er be.^wm»g sich' einen Augenblick 
und nahnl de»t unbeMoert iveiterschwatzen--
den Jrrsi?m>iyelt imaufMig scharf auf di^ 
Aim«e. Daml sprang er m^s einmal uinter 
pllötzlichvin WutMheul aus wte eine etwii»^ 
dicke Ättze irnd lief um de^i Di!^, i»m rhn 
eiqenhätüi'ig hinmtszuschiineiße»l. 

Do6> Li^ion war schmÄer. Mit zwei 
Sätzen stiand er anl Fenster. . . j<'tzt schon 
avf den» GofimS . !. . dann jprutsg er, 
lchne ein Wort wetter s<iyen, in d^e Ah­
nende Diese hinab. — ^ 

Wumkplu^ng smik tvGiÄs; ilnd »vtMellld 
auf den niichstcit Stuhl. Er n»ar hoch iil den 
Mnfzigertl und Iiatte Airloge zum Schlaga 
flus;. Er kämpfte um L«ft, lon7»te sich «sh^ 
rere Minuten nicht regen und keinen La«it 
berliorbrinssen. 

Enidl'jch erhöhte er stzr«»xl aits lmd 



i^rcltQg. d'eu 1^. Lezcmöcr IM«. 

Mr.; 1L37 ad^cyaUcu. Anl 1'^. uul 
Uhr w!rd dortsclbst auf diescib».' Äcise 
Verkauf dc'r j>tüchcnabfällc für die i?lcich.' 
^Zeitdauer vorgcllommcii. Tie.>taution ul d.'r 

von j!? 1W Dinar ist vor der Vcrst^'r-
licruiu-s an der ^»iec^imcutskasst' erlc'gcir. 

ill. Plötzlicher Tod. 2<r ^^^ährilie Eiscu-

lmhncr Martin o ill i li wurde gestern 
in eineul Gasthof in Poljeail^.' r>oiil ^^chl^asse 
<,etroffeil und war auf der Stella» tot. Er 
Ijinterläßt ^ie ^^iZtwe mit sech-^ unversori^tcn 
^tiudeni. 

lu. vi» Schadenfeuer äscherte in Baro^ 
liei Malole das Wirbschaft'.'objelt de-L 
sitzer^ Ios-ef a n i 'ein ui^ Derursachle 
einen .-chaden i'oil etwa Dinar. 

nt. Wem gehört das Fahrrad? Iltl Llie-
gcnauf^^ang!xr Arbeitsbörso iir der Gregor-
ölöeva ulica wurde ein herrenlose!^ Fahrrad 
aufgefui^en, dcsseli Eigentümer schvn sei! 
cinigen Tagen vergebliä) flesnclit wird. 
Md, Marke Steyr, mit der Eviden.;nulu 
luer 88.^2 l. ivurde der Polizei übergeben. 

Ul. Wltz. der keiner ist. Wnsn>ttd de^ö Un-
terriäite'Z in einer liiejigen Lehranstcilt ent­
fernte ein Lckiüler seiner Mchbariu. der 
ltjährigen Milien P t el", als sich diese 
niedersetzten wollte, t-en Ctuhl. DaS Mäd-
ch-en stiirzte Zjieb^'i so unglücklich .^,n '^oden. 
dafi e.L mit deui Hinterkopf auf der riickwär^ 
tiMl Banl! ausschlug und einige Minuten 
ohnmMtiq liegen blieb. Man luuftte da-? 
Mädchen ins.<tran?enhaus bringen. 

Ul. Äeihnachtsaussliige nach Graz. 
uit" veranstaltet WMnachtcll zwei >»»oni 
peniatiou'Iausflüge ni!t '^lutocaro l^iraz 
'llld zn>ar fährt di^r erste Ailt^'car Don­
nerstag, deil '.'l. Dezaniber von Maribor 
t>>)olel „Orel") nin <il', währeild die 
Abfahrt de^^^ zweitei^ Aillocar fiir Freitag, 
^ell -5. De.^elnber uilr festgesei.tt ist. Di-.' 
Rüctsalirt von Grcr^z erfolgt ain ^onillag, 
dei^ '.^7. Dezeillber um Ulzr ab .votel 
..Zteirerhof". Fahrpvei^^ Din NA». -, liheste 
"taiilleduugeil bei „Piltnik", Del. 

Fadrtbegünftigungen 
Gegeinllärlig oder in der ilächstou Zeü 

'luden iil oerschledeneu Gizgendcu des In-
uild Auslandes Veranstaltungen statt, de« 
^cn Besuch ourch Fahrtbcgünstlgungen nut 
d^'<i Bahneil erleichtert wird. Iui nachkol-
.'.'iiden 'n<n einige angesülirl-. 

Zagrebs Tagung de^ ^'elchtalj)letitnerbau 
d<'s ain -t>. d.: halber Fahrprei--' für die De­
legierten biv d. gegen '-^iorweüllng de^' 
Sonderausweises.',u - Dillar 

Deutschland: l>lVV..'ger Preiona^ilas; auf 
deu Reichsbahnen ilach siebentägigem ''.'liis-
eilthalt auf der .^'»ill- uud Rüclf^ihrt. 

Italien: ^lü^'/oiger Na6)las', auf den ^^iahil'u 
nach fcchstägigeili Aufentlialt iil belii-'bigcu 
^ürteu Ital'eu'.', bi'^ auf ':!!>iderrns. 

Oesterreich: voul 20. d. bis ti. ^'"^äuner nam 
sünstägigein Aufenthalt in Oesterreich, (An 
tunsts- uud Abfahrtsta^i eiilgere^lnlct) l;0"/s.ige 
'l^reisernnisiigung ai^f der Rüttsatirl. 

Einschlägige Inforuiatiolieii l^rtekls da) 
Reisebüro „P n t n i t" iu M n r r b o r. 
Aletsandrova eesta Tel. 2122 und C e-

Rätfelbafter Tob IlÜaeiSoeee A-eatee 
Alil I. d. ist Ul l^aönik b-i ^^arenina die 

.)<>iährigc ^teusäilerin Johanna P i ? l e-
r i p'lWich gestorben. Tchon wenige Tcige 
ila6) ihrer Beerdigum^ tauchte das Gerücht 
quf, das; die Frau vergiftet lvorden sci. Da 
das G'eri'lcht nicht verstummen wellte, leitet,.' 
d'^e Gendarmerie eine l^ntersuchnug cin und 
konnte bald feststellen, das; die Verstorbene 
einige stunden vor ihrem Ableben gemein­
sam ulit ihrer Ilijährii^en Tochter'(5äclii!' 
bei den ^.^nichbarn Alois und (5hrisli»e 7.el 
^ur .^^ansschlachtung cin-geladeil lvar. Als 
Mutter und Tochter nach <^etouiuli!i: 
ivareir, umrde die Frau pliit^I'cti von einem 
heutigen Unwohlseill be^'illeil. Die Tochti'r 

bnnilhte si6i uerc^b^us llln die .Muer llnd 
rief schliesslich die ?!achbarll herbe'. (5rsr al.' 
e'ne .'»il'uschlerin aus dem Dor? der Frait ?ln 
Heilnnttes vc'rnbrc!icht hatte, besserte sich lür 
'^nstaild. doch nur scheinbar, deuil weni-^e 
M'nnleil darauf ga^i sie ihreil Geist aus. D^e 
oberN'ähille .'i'euschlcrin nnirde bereit.^ von 
der >^'?udaruleri' eiuvernonlmen, doch gab 
sie au, d.is; sie in einer Flasche gescgi^etes 
Wasser nnd ui der audcreit versrinedene »^'l 
krauter !u (^viritns angeset.tt bab.'. Der Fall 
Izat in der ganzen "lllngcbuug von ^arenina 
begr^i'tieiies Aufseh^'ir erre^^t. isr.zu bos" 
sen, d.n'i dl^.s 'aät'elrateil un? d^'n Tod der 
Frail a'.ifgeflärt U'ivd. 

t i e, Aleksaudrov trg. Del. Ns). woselbst 
alle Fahrkarten zuui OriginalpreiS. Visa 
und ausländische Zahlung'?ulit!e!, darunter 
auch die Negistermark, ',il deu kulantesten 
Bedingungen erhältlich sind. 

b. i^Äslnos, .^.>alldN'elser jür ".Valursrellli--
dc, >>lt l2. Franckhsche '-Lerla^^shaisi.'lun.'l. 
Ztutt-i^iart. Eiin' Fiillu hrchiill^'ressauler Au' 
säne auf dein c^.ebiele der Aatürwiiieii'^t^.i l. 

p. Tcr „V^jaiigverci,; der deutsche,! Min­
derheit" in Ptuz veraustaltet auch iil dieseiil 
Jahre seinen traditionellen ^ilvcjterrumuiel. 
Für i>en Abend, der iu sälntlicheu ')iäuiueu 
des Vereiushauses stattsindeu nnrd. iveideu 
schou setU grosz.zügige Vorbereitung^'u ge­
troffen. C'iue reichhaltige heitere '^^^rlrags 
folge soll dafür sorgen, das; sederinauil der 
Spruirg in da'' ueiie Ialn- rechl I-'ickt s>il' 
len unrd. 

p. Eine ttefnhrlichc Pellcjjuui; U'nr.> d .' 
jer Tage der .':0iähr!geii '.!^^iUve ^tiesa M a 
e e u aus ?puhlje iiu streit vou euieiu jun 
gell Bnr'äiell init einer Flasel)^' am 
.zu'gcsügt. D^c Frau lnus'.te ins >irantelll)ails 
i'iberfülirt ^werdeil. 

j.'. llebrrsall. Der ^ii^jährig! Taglöj)iier 
hann C i ln o n i l" aus (^ierliuci befand sich 
Montag auf deul Iahrniartt in ^v. ^uirij 
ob .^eavnici. Als er lllichlnittags ulit eiuigeil 
filr seillen Arbeitg.'ber i^etailfteil "-Z^i^ire,: beiin 
tebrte, wlirde er allf der Strafe bei 5v. Duh 
von unbekannten '-^^urschen übersalleu uud 
mit ei!ieuk ''^^fahl so iibes h'-^rgerichtet. das; er 
ulit einen, A'ulbruch und eiile^- schw^'r'?'. 
Beschädignllg anl ^.lopf' beluusUtos lie-^en 
blieb. l:'ine Bäuerin fand etw«s später den 
BerlelUeu und l'es; ilm ins.^iratenlmus nach 
'^^tni überführen. Pon deu Tätern fehlt bis 
l?er icde .^bur. 

schri-.' Plötzlich nne ein Wilder, borte deu 
eintretenden Proknristeil nieder, ris; die Tür 
.-mtl Allßent'orridor auf, Uln iin Fahrstuhl 
tiernnterzusauien und — prallte gerade vor 
dem (5tagen Bahnhof iu tödlichen? Ähreck 
nneder nllt deln Gast von vorhin zusanuuen, 
der soebeil denl D-List enistiec^eu nnir 
währelld er in '^'^'irtlichkeit eigentlich alZ 
soriillos? Masse uut^n auf dcln Pflaster lie-
<ieil iliüstte. Es schien ihiu illckU eiil.^>aar ge-
Nüulmt zu seil,. 

Plninpidding glaubte .'ilUlächst eill Ge-
il'eilsr r.or si6) zu sehen. 

..^'ieber >)err", stannnelle er, „ich bin ja 
so froh, das; ^ie twch leben, ivcnn Tie da-Z 
Nlld. I<'s) talise Ihnen alles ab ni>is sie wol-

,.D^S liabe ich von eilleiil so tieruarragell-
deiu l^eschäftsinann auct> nickst anders er-
N'arlet", sagre i^'ainpioil in blendender !^'an-
l««. „Der Artitel ist aus^gezeichliet, uud bei 
Fei:ergefabr austerordeiltlick) wertvoll." 

.,:!^^a-a-s fi'r eiileil Artitel ilill Hiullnels-
ivilleil", slollerte PlllUlpliddiilg, „liaben -^le 
eigenlll<1>?" 

„Ich reise iu Fallirl)irmeil, >-tück Dol 
lar. '.^X'acht bei Ihnen luit l'»'. Angestellten 
.'<22«'. Dollar. .'^>i.'l bilte uillerschreibeu 5ie 
deu Austrag! >>offe illi<1> illln lur^z geilu.i 
gesaßt .zu habeu." 

Und Plumpuddiug unterschrieb, iil nach-
"'irtendeu ^chrect. .;ur (^Zennssensbesänsti-
lUlUg und aus Ei-ttsichl^. 

Letje 
r. Leichcnbeflnngnis. Aill Moutag h.il 

H^rr Zlavlo Berglez. Diretloi- des Äolei'^ 
„Europa" ill Eelse seille Aug?n fiir inlnler 
geschlosseil. Er starb iui Alter von t'.I Iah 
rell. Mittlooch nachmiti.igs n>urde er lur!.-. 
.ialilreicher Beleilignng .;u seiner let'.ten 
hestätte inl hiesigen 5tadkiriedl)of hiuausg" 
trageil. ^^1,1^^0 Bergle.; n>.ir !!>72 in .''ioslrio 
niea bei Podplat <^eboren, besuchte die !^'an.> 
ivirtschastsschule iil Grin bei Novo in.'N' 
uild war dauil dortselbst ine'irere Ialire ats 
Faaitehrer täiig. Von ls)0!; bis i'.)2! ver 
waltete er da.^, ^'')nt des Fürslen Windisci) 
i^rät) iil /ice bei j^tonsice. Inl Jahre I'.)2I 
lies; er sich hier iil Eelje als Diretwr de>) 
Hatels „Europa" nieder. Die ^'eicheilfei.'r 
gab Zeugnis voll der Beliebtheit nild d^ 
?:Zertschähunl^, der sich de^^ '^^^rewigte lN 
Eelse nnd inl weiten Uintreis erfreute. 

>' Geburtstag. Dieser Tage feierte in 
Eelje Direktor in Nuhe Johann Bovlia sei-

llen Gebilrt.^a,',. Iu Bi'^t^nii bei .'^to.zj.' 
s,eboreii, abseloierte er di.' Unterre.iihanvt 
ichüle in (.'elie^ '.virtle viele Jahre bier als 
Abvolalnl'-'beainter lbei d.'n '^vecht-^aniräl 

tei' D.. '^i'iantichüig, Tr. ?er!'.ec, Dr. Dec'to 

nnd Dr. B^^/i'V>. Ini Ial')re ivurde er 

Sekretär bei der (Ziesellschlaf, ,.!!.'astii! '>o>n" 

in Eelj^' nnd iin Ia!)re ^.'ren Direk--

/I! .V-ihre 1^-2'.» tr^i«- der Fubilar in. 

de^! 'uiliesl^ii!> und oerbriül'jl ünn seiii.'n 

benvabend il> ieiileiil eigeuei? auf 

Nil"laib'.'rge. B'ele Gliiskn'ini'che begleite.' 

ilzii. 

e. Gvldcncr ^onnt^^. 21 nl 2 >. d. «^Golde--
lier "^oilnt^lg» töunei'. d!.' ^^'adenges.l'ä'ie ui 
Bereil^li iier ^tadilzaliptiilanilschas: l^eli>' 
voll halv .> bi^' l;alb 11; Uljr riseil g.halie'.r 
i.'erdell. An dtn drei Feier'ageil >.2.'»^, 2!'. u. 
27. Dezeiutien l'leiben die ^2adenge'chäf!e 

''eschleneii. 

c. >^.'r'ltsl>ochschuie. In t>er '!>ortr.igsreilie 
über !^iiiii)erer^zie!>!lng spricin lieiite <Ton-
i?i.rsiag) !in -Ze'eli^'ilüial der i^tilabenbürger« 
'rl'nle ^'ro!. ?r. '/ste,' über „Aervl^se .''lilider 
Nild tindtiche ^Uign". Beginn um 2(> lllir. 
Es sind noch inl>in.r A'euoinileldniigen üiög-
l!t!l. 

r. trauert ^uli Deil >^.^ciniMn>^'. 
lies rdteil Meilschen iiii^', '^'.^ohliäters, des 
In?,ustrietten Aleraiider Podvinc. "U)in ge 
börte )ie el^enialige ^jlii.>aue'sche !^^cdersabrit 
!n ^nadc^.'.'. .<^err ^'edoine Hai für die Gr 
incin!)e '^ia!^c<"e nnd dortigen G.ineind^' 
arineil imiii.'r sehr viel l>nlles getail. ','lue!i 
die '^i^'reine in '!ü?de."e und die Milsiliapelle 
der Eiieilbahiler in ^^,i>>anl! inosl verlieren 
ill 'bnl eiiieii il>rer grvs-i^ngiMen Ireunde 
illld Förderer. ^0 hat der Berewigte ilacti 
sl'ineii^ ?ede ^okelverein in ^»iade^'e 
iin.> deui dorl'gen ^.s>ula>lssa)u''. je 
Düiar sowie d.'v Frei'.villi^'ien Fener'.eehr 

?^i!ar, -n'la.nine!! al'e 
n.ir binterlai'l'n. 

e. Der Elnislbaummarit aus dem Deelov 
irg lza: aill Dienstag begl)nnc?n. Mit ihnl i't 
>^111 2jinf win>ter!ich-festlicher Poesie in d:e 
^tai): einge,)egeil. Ti.' vielen Tailneir ui>d 
Fichteil atuien ihren kienigeii Diist an?. >ll?d 
iveilil es ain ^^iittn^och statt des iilij!)en 3o>! 
ileiilage-i' nl^t seiiier ^^inder'.ragenparade au 
del' ^aiinilferu eiileii leise rie>eiiiden Fleit^ 
teilfall ge^gebeil hätte, löilnte luan sagen, „eS 
'.oeibna:'i)tec sehr". '^^tn>-' all dieser gelieimniS-
oolleu Poesie des ^'bristbailiuniartleS aiii 
deii! Deelov trg ruft iins das Marttaml de.' 
.^tadtgeineiilde Eelje allnläblich nneder in 
die --achlichtei' des 'Alltags.>uriia. indenl 
rertür.!!'''!: ?!,' Besej?icter dies.'s l')!ari'ieS ba 
b'.i' 'die eiilwaildfrci^ 5:^ertnust der Bäliine 
^i!'..i) eine Bestäti'-iung der l^ientcinde. auS 
deren Gebiel die ^Bäilnie stannii.n, nach'.il' 
'.reisen, Hail^^ler ninsseik sich n.iil- ihreiii Ge-
N'evbescheiil anslveisen. fhp.1 

e. 56^ach in (Lelje. Der 3chaa?llu.' Ei.r-
beri-' veranstaltet Freitag, deil 16. d. /.il 
Ehren des ?chachnestors Tr. Aiilon Schwab 
iik Eelje eiil '^^chaeli-Problemlösuiuistilriner. 

e. Twr dem Richter. Das «>trcisgerichl Ee­
lje veriirteilte deil l7 Iabr' alten Banern-

t^riseli xevÄSseiter zu verKausen 
an l̂ antlzadnärzte mlllml.!! 

Repertoire: 

Donnerstag.. 17. Dc^^mber liui 1/0 
^Dpern-Ballett-At>end Tint^ AkjseliPnksn 
und Else .^ye. Ab. E. 
Freitag, i>'. Dczeillber: sV^o^n. 
5amstog, 1'.>. Dezember linr 2l» Ubr- ,>D»'r 

Widerspenstigen .ib. A. El 
l'.Iäs^.'gtc^ Preise. 

^onntng. Dezeittber iiiii 2i> ü'in: 
ron Trenk^^. Erlnäs;igte Pr.üe^ 

ka»»-/üsis 

Union-Tontino. Bis eiilschlie!;lia; Tol! 
llerstag der eiltzück.'nde Wiell^^'r l>;ros;nlni 
„.Hannerl uud ihre Llebhabel'" nlit Albrech: 
Sche'UlialS. Olga Tschechova, Olln l». Iliin. 

.Vians Moser nnki '>!udotf d'arl. 21 b Freitag 
der beste >.-)arin Piel'^lbenteuerfiliii „s><! Mi-
nuten ^lusenthnlt". Eiil Filnt voll iiilerhör 
ter ^vninlnug. tlild nie gesehener ^ensatit-
llen. Die Ansnahnieil dieses sensntil.inellen 
FiliiiS wurden teillveise im loiiilenlimssüll' 
len Datnmti<il gedrebl. 

Burx-Tonttno. Der grvs;u.rtige ^enia 
lioussillir „stulnt üdcr ''ifrjsa". ^in^' dru--
Niatiiche Bitbsolge 'ooil nuerliorler Zvali 
nnng. d.'r ait '^^^irtuiig ilo^,, bei !veit<i>i deii 
im '^>orjahre ge^;eiglen^ «'»^ros^filin ,.Be!i,ia-
leii'' übertrissu Samstag selgte der B^?ll 
s^l)iager „Flittcruwchcu" lui! 2innli '^ludre. 
.^.vaiis ^lil)!iter und 2ii)ele ^audroet i>l den 
."^^aiivtrolleii. Eiil >'^oiilbeilerfolg. der litug 
ilil!) alt^ iil seiiiei, '^^.inik .ziviugt. In 
bereiluii^^ die drei gros;eik Praet^tsilmr: 
„Verräter". „Irene^^ i>il> „Du bist mein 
Gliikt" iiiil '.!^'!ll» Birgel. 2->ei!ian>!iic' i>iig^' 
niid Gerald ine 

ie!>il Fran; O b r 0 v il : t ail - i^Spl'iinit"! 
bei .^koilsii'e ivegeil lleber'chrcitiiiig der 
ivehr ',n sechs Menateil l>iesäii.nr>> uil^> 
Diilar Geldstrafe, sowie .^ilr ^^^ilNuug de^-
(''»^richi-^losten. Obrvvilif dat delii Beiilveri---
sot^il -V^oils Naul^lN. der ihn .;u verorngelii 
trachtete iiiid iiiil duii ^.il'esier drolite/^.1.-
Messe»' in die 'l^^rnsr gestoi;eii. '>iI.iui'iN iiar ' 
anr t>er .clelie. iniltei» ins .V'^er^ g''lros'en. 

e. .'»nno Äictroftlil. ."^dente, Tolliiersta^g ;ilin 
l('.5U'!! ''.^^^ate: ..Iilt'ognilo'^, ein Iilni n.>Ii 
Floliiiiiil ilild Viliiior ni l l>Ulslav Fröl)!icl' 
niid >.ia>iii >!iieteä. TöiN'i^de ''^.'esl'.enschan. 

e. .>ira„.^tihlöscu. ?:e!le eiiies 
.z<s den verstorbenen >>vt<'idir<i!o.! .^la ' 
t .' B.'rgte', iil Eelje ivendeteii »iigunsi'ü 
'.!iin;eu!in'5 Bereiiie.-. Ira-n Aili'/^^^ P!e-^'.v< i? 
ill Eelje 2<><> Di'.^ar nild ^^icusinann Io'e' 
Iago!li," in Eelje !'>'» Dinar. >.>er'^ ).>^ar /.ii 
luer in ^5cije na' an stelle eiir^s >>ran>.'s ui 
'3la^vto ^.^ergle'^ ).ee ^ln^ententlM'.' in 
tien 'Nen.1.1 ''en U?l> Diilar geiven^^e:^ 

»» 
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1 verstvttbai-er verniclcciter iiclisl Instru- ^I) l,t:utc: im Zl)<' 
ineoteotisck, 5 Lct>ublli<jen. > - ^ i - i .. . . 7.ere,- unc! Koloni.'llv.'aren 
1 Nllliscner dpeli>apfLioli(ioi'. !v'ui»>l)is)I:lNe »ol'sl 
verniciceltem 8s,«' nsps. 
^ Lpeacpresse. 
l 1'reti^ot^rmasc!,!nc' mit ? Olicrtcilc'n. 
l l^austelep^on. 
>^usl<unlt erteilt <I>c' ?!«>> I^lui/.«'itun'^. 
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Eine Milliarde Dinar — 
nächstjährige Holzausfuhr 

Ilill'estiirnnktc englische Holzeinkäufe in Jugoslawien , Deutsch­
land. '̂̂ talien inid Großbritannien die stärksten Holzabnehmer 

Bor einer Holzexportkonjnnktur 
>l>i V^jUeiluiiticli xvu vei-

>^tllc!^cii».'li !^eilcii inul/» Iiervviiieliob!:» 
vwicicn 

III i^eii >VocIiei? 
?!ul. s)j^' N.xii'irtei'jiedili^.'iL itti 

s^t)vci!>!?«.'I' el>lei» l)c/.elnbLi'» 
( . ' l . c l i c  

v c . - i . X '.>>^iu!u' t.Icli 6er iru^ 
s)(.'c^ettt(.'ncl iier^idlniiläeri« 

V^'I l 
>iir cleii 

i^-clici« ! s0l/<.'> ini l<onimenäei^ .lulir 
'^'eken>vii5ti>: c!ic t^enkb^r kek^teii. 

uUein muit. ! t 1 i e 
^viecjer xu einem Uti5.e7ei- kek^te») ^knoli-
inc'!- nilfriicke!, ^virä. Ii^koltre Krieee.-; 
in l)5!lu!>>ku Iuirl(: clie gautätiekeit in 
!tuijen ^11 i utiU desiinn iet?t er5it 'vvieäer 
l-'in/lU'^t.'t/Lli. I^anct wirc! ^Aker z?roüe 
>1^'nc^cn sZ^niiio!?: kentttixen. kinc ver-
-"tlirlctc /^u5lu!ir sür 
UN!-! '^u ^ie^vül-ti^'Lii. ^veil äie rdmi.'icke 

in ^dc>!5j»ijen ein .?i'c>Ue.'^ Lau 
nrlik,'r!^mni l.Ulrciii^ufüiii'eii Äns-iclnckt, 
wsid«.'! i^Is.'ui dsf»!/, eine /.ii-

II I ll Iiul III Iet?,iei- /5eit jukn-
I!ttl/ III ili>kc.'>clil'^inl<t()li ^en 

„'eil uui^luieiiinen I^ettviineii. l^'ilijiexvcilUc: 
i<i<^!!^e keZl^lt'.pleii. 6a!.'> iin koniinenclen 
!.»!n' «^u!> iki sii s)Utiiitaimien :tkxu.'>et/.en-

."'ieiiterlicti 7ti"'» cie.''i »^esÄNiten 
'U^io.'^taxvi^cilen T'.xpc^sii^! nacii k!n^ti^lu! 
lu.'Niciciwll ^vercie. 

l ' r n k r L ; c !i uns 
zi^i<.!«lrä.li1ictie Kontinslutt«) uiill niitn er-
vvurlet. üie l'jvj^uu^ifuln' iiucli äein 
^l,tteriün6e iiiicl cicn Kalanieii ^ickerlicli 
!'l)s> 'V^ülicinen OiNcU- crreiLlieii unä viel-

nocli übcrtretten vvercle. 
dei'' ^ilT'^er^^f'keM.^ !wl te !> s> ^ 

u l) I u n u. 16. (j. 1) e V i >i o ll. 
l^rlii, 17^.^0.^^756.91. ÄiriLl, 9W.45— 

I-l)näon ^1^.41—^14.46, I^e>v-
4ZA9.89. s^arii' _'0?.zZ7— 

»'sX'i.Vl. 153.83—l56.94. 's ,'ie.''t 227.70 
—/:w.7^: ^"^terr. ^c1n1^n.i^ (l^rivatc^Ie»-
ijii^') eiil?!. I^kuncj «^eitt^elie 
^leuriu^k'ctieek.'^ 1.^.80. 

/ r e Ii. 16. d. S l cl u t xv e i t e. 
XneKi'.^Ltiu<jci» .;74.50—.^75.50. 

—52. 6?ö kexluk 0—f,9.75. 
<.!^'Iin:UilU>ic!>e /VAsitr 65—kt», 7°/- In-

ve>ititis)n«;^in!ei!ie 0, 7'^i; Atubilisu-
:i«')n^^nlei^ie —.''isi, 7"" Dlaii' 76—76.5(1. 

Dluii' ^6—0' li—19(1. 

Vor ?»rik»us8ekuk I?e.'>ek!c>l» ^itt-
5cittc.' clfeitäzlike ^Vu.'^iirZruLlic ütier 

ver.'?c1iiecjene f'ruLeli. die ^ui' l)i.';ku8-
"^ion .^tanäe». '^vurcieii einj»:e >Xen6el-
unxen cler iüi ^ie 11c>!?bcföf-
<.Ier«n.l? vorL^eiwmnieil. vui- ullem lür 
l^uncl- >m(i tiille I^eilie von 
!'l-a!i>en wurde für die nl»c.-1>^tc: !<c)nfercn/. 
ic'ierviert. du die /Vn^ewkeliliett nneli 
ein^ekend ^^el??ürl ^verden mi«!!. 

Oer ^sufltpivnvssenKodaitdvvrdsnll 
!ne!t lViitt^vncli untei- dem Vnr^it): :»e> 
lu:>^ I^rü^identeii. de?' Innenmini^iter.'^ I)oi< 
101' !< <> r <) e e. >iLine diesjülirjse (le-
nerulver^ulnuilun^ uk. der Delesierte 

dem '.^un/en ^laat keivvl)!inten. Der 
Vor'' t7.ei?de erstattete einen uliijwlir!!-
eti'^u Lericli'. über die 1^UL?e der Oeno5-
>eli>.cl!usteli und Ii<>d tiervor. d»!! dem 
ljuuplVerbund iiereit.-, xvei! ineilr ul8 
Mit) (^enr).''.'>ei>ixct^ultLn init inelir uli; ei» 
iier i^Villinii .V^it^^Iieder un^e.^clilnxtien 
^ind. Iln i.uui^ der '1'uLUUti xvurden ver-
».ciliedene aktuelle I^rndleme 2np:e8clttnt-
leii. > ^ t)!' ullein die u ii e r n e n t-
». c u I d u II 1'>. wurde eine Lnt-
^^cutiel^ullL unxeliommen. in der die k^e" 

n i e II auk. Nol^verbritucner in eiötte-
reni ^^utie 7u ."ieiu. inai^ tioff^. jeäocli. dalZ 
die^e.'' I^and aueli im kommenden ^alir 
niclit unbedeutende 'V^en^^en uii.'^ere.'i Nul 
xe^ utlsttelniieii xvird. 

l) e u l ^ II I u n d i.^;t nucil l^njxland 
Iieuer der kcdeutendüte >^bnelimer un-
8ere>. jV^an »xilit 5jcll der I^rwar-
tun^ lün. dalj diesLii I^and Zusammen 
mit ltalien und (irolZdrjtamnei^ die tiaupt 
rolle in der kiK0?>ln^i?>e1ien Nolxau^ikubr 
t.piclen >vird. 

.^ucli 1.1 n ^ u r n. init dein dieser 'l'u-
z>^c du^ neue llitnäelsadkommen untcr-
/eiclinet >vird. liut .lutio.'^Iavien ^rökere 
N<)li:1<0ntin«ente ciii^erüumt. soäaÜ aucli 
NÄLli diesem I^Iaclibarstaat LrölZere I^en 
een der Lr/eu^nisse unserer I^0r5twjrt-

im nije1i5ten .lakr rnilen xverden. 
s) r i e e Ii Q l, I n d dllrite unser 

Nol^ uucli '^eiterkin im biskerisen ^u?;-
ni^lle l?e/le!ien. .^bnelmier iüi- unser 
tlolii Iiicm^men ^ulZerdeni nneti ? l ü-
> i  t  i  n  u .  ^  e  L  V  p  t  L  n  u n d  ö ü d u  n i  e  
r i k u in t''raLe. 

k^akt tttctu itlle dje>ie i>^()n«nte ins 
t^e. ^0 komuN insn auf l^rund >ivr5?kÄlti» 
Ler kZerecZnumtcen /.un, Lcliwl». dalj .lu-
?c)!ilu>vien im ktimiuenden <1a1lr in die un 
Lenelttne I.u^e ver!>et/t .^^eiii dürfte. Holx 
i n l  > V e r t e  v t t n  m i n d e 5 t e n . ^  e i n e r  
?V1 i i 1 i u r d e Ninur uuiifübrell xu 
nen. !)ie^ bedeutet, dali >vir einer ^ c» n-
i u n Ii t u r entxexenkeben. '^vio !>ie in 
den .Vclkren 192^) und 19Z0 z:u verzieicil-
nen >v!ir. f^inikv ^'uelikrei^e «rlauliett .^o» 
x«ir. dgsj die ssol!:uu?»fulir .?ez?en 1^00 /^il 
lionon Dinur betrugen xvird. ullerdinxl^i 
'^enn keine unvni-ber^e^^ebenen j^omen-
te eintreten, die die Kerecknuneen über 
den Nausen 'Verfen könntei,. 

xieiun« uufselordert v^ird. eii»c /.weite 
Vcrc>rdnun>,' einzubrinxen. inil^ der die 
1^ i (I u i d e t. u 1 t u n x der Oenoti-
tien.^i>.)1ilistei>. die durcli die IZauernent-
8cbu!clunj>? in eine I^otlklxe geritten "iind, 
ermükllebt wird. Die (Zenos.'ien^ebasten 
nitt?>5cli für die «»bLetretenen IZauern-
8LliuIden öureeld und niclit von'^ cider 
.'^tautliclie s^blixationen erlialten. du ib» 
neu damit nicbt viel x^edient i!;t. LeblielZ-
licli >vird die 1:in8etxune von I. u n d-
>v i r t >> c Ii u 7 t k a m m e rn Lekor 
dert. 

Oer Nopionbsuvorvm In ^slee liült 
den 28. d. uni 13.30 ^lir eine 

unllerordentlicile (leneralverLummlunx 
ub. in der man aucli iiber da.? Datum der 
ordentlieben .lAbre^taxunx .'^eblü5k?i5? wer 
den >vjrd. 

I..iekerun8en. Die Atuutsbsbndirek-
tivn iii l.jubl.iunu nimmt Ki5 19. d. ^nxe-
böte für die I^iekerunL von verscbiede-
nein Nlektrnmuteriul entkexen. 

> Vurcli äie nvuvn KontUixenie kür 
t-'rankrelek xvird .«iieli im Sinne der neuen 
^kmac:Iiunt?el' mit diek^eni l^ande die m-
LoslawiLLke ^usiubr uul 300 Millionen 
Dinar jübrlieli .'^teilen. I^'runkreiell for-
derte erölZere XVeizienmenLen. dock konn 
ten Iieuer nur ncicli 5000 Wax^xons de-
willixt werden, du un^er Ltuut andrer-
iieit.'i «tark ensaLiert er.'^cbeint. f'rank-
reicli -^vird uueb trotte IVIeneen ^epkel 
au^ Slc)>venlen (bi^ Z!U 1000 l'onnen) 
übernehmen. Die neuen Kolitinxente 
.'»teilen einen Wert von etwu 200 Mlliv-
nen Dinar dar. 

^ Oer trsUitionellv polxmiirltt in 
l^jllkljsn!» wird .^onta^^. den 25. lünner 
abxeliulten werden. Die .lüser werden 
oinxeluden. die für den /Vlarkt de^timm-
leri 1'elle der Verkuuf5ic)rLanik;ution >Div-
ju l<0xu<. I^jubljunu, V^elei;ejeni. .'ivbald 

l sid lnvLticb eini!utienden. Die^e (Zenos-

.^enk>ekaft vermittelte in den versänke-
nen ?:elin .laliren bQreit>. 7973 .1äj!:ern au'-; 
allen leilen de8 Staate.^ den /^b^at?. ib-
rei- I^el?e un 556 Käufer. xröLtenteil^ 
Ausländer, '^osur an amerlkan!?ic1,e. Der 
Krlö.^ UU5; dem f'ellverkauk «elit bereit.'^ 
in die i^^illioneti. Der 'sätixlieit die.'ier 
OrLunisution ist e^. liauptsäclilick /,u 
verdanken. dalZ der k^el^markt von l^jub 
ljanu n, I^uropa bereit«; einen »elir «uten 
I?uf eenielZt und dali die ^sbl der Se.«;»-
cber von ^ali,- labr steist. 

< Kvkoräproiso tür »mvriksnlsekvs 
lZotroläv. ^n der Lbicaxoer Börse izt 
."»eit ^^ontuL ein rapides ^uisebnellen 
der preise für ^interwei?en beobacb 
ten. Die De^emberliekerunk notiert jet/t 
bereits 1.35, eine ttttbe, die xerude?.» als 
kekord be^eiclmet wird. INan slaubt. 
dolZ die liolie preislaee, die aueb die mei 
Lten anderen (Zetreidearten umkalZt. nocb 
eini«e ?eit anbalten vird. 

jttset 
Warum Ist der LItv geam die 
Sranvung eine« Marlborer 

FußbaN tlnterverdonde« ? 
Das knappe Abstimmungsergebnis i^ber! 

den Antrag für die NeagrünÄung cincS Ma-
ribcrcr Fußball-Unterverbandes läjit die er-
hlt.Uctt (^iemüter der lokalen Fuschallpropaga» 
tureil nicht zur Ruhe kommen. Das; siiefür 
Äie Einstellung dcs LNP. bzw. dessen ^bman 
ueS Dr. .si' l) st s ausschlaggebend war, tanu 
nicht uon der .^^xlnd gewiesen werden. Man 
ist davon uniso mehr berichrt, als knapp vov 
der Jahrcsta<tttn<z de^^ I??S es gerade Dr. 
Wstl u>ar, der in «.'iner Konferenz unserer 
Tparttlubö «die strikte (5'rk!ärmrg abgegeben 
hatte, t>ak der L?!P. gegen die Gründung 
eines Mariborer Unterverbandes nichts ein-
zniveni^en habe. Nun zei-gte der LNP. genug 
klNt' seine Einstellung und man darf nur ab­
warten, das; er seinen Schritt nwtivicren 
wird. (Ks scheint tauM glaubwürdig, dast sich 
die Vereine zur (^nzc mit d«m, )vas da 
lwrgegangLll i<st, ruhig aüfiniden und zufrie^ 
dell gebeii werden. Man fragt sich nur, wa--
rutti der LNP. eine solche Mehnende Stel­
lung g<^cn den zu gründenden MNP. bc^ 
zogen liatte, da cs doch jed<Nl klar ist, das^ 
eine T'eiluug der Agenden deS LNP. den 
I^ußballspcrt Llow.'niens im allcrenieineS u. 
jenen im nördtid^en Teil des Draubanats 
speziel ganz liesonders fördern lvü^de. Und 
ichliesilich N'ürdc dem -jeweiligen Meister deS 
Mariborer Unterverbandes der Weg in die 
Liga geiissnet werden. Oder sollte gerade da­
rin des Pudels.tt-eril stecken? 

: k^nttijcher Stitrainer in Jugoslawien. 
:'^^n Linbijana ist der sinnische Trainer Leo 
Korhonen eingetroffen, der daÄ Langlauf-
training der jugoslawischen 5kimannschaft 
leiten loird. 

: LiAaspiele «m Gonntog. ,^ül. lonnnen-
den Sonntag sind zwei Nachtrags-L'gaspicle 
in Ansicht genommen. Tas eine soll in Beo 
grad zwisdM „Jugoslavija'' und „.'i)aök". 
dao zweite in ÄPlit zwiskZ^n "Hajduk" und 
„(^radjanski" ausgetragen iverden. Die Ver 
Handlungen sind nod? iin 'Mnge; es ist in>)g 
lich, daft beide spiele abgesagt ^Verden. 

: Jugoslawien bei den Akademischen 
Winterspielen. Für di-.' Akademischen Win-
spiele sind ausser, wie bereits geineldet, von 
Frankreich, Deutschland, Italien nunmehr 
au6> Meldungen aus Jugoslawien, der Tsche 
choslowakei, Polen, der Schweiz und Finn­
land eingetroffen, lirinzelne Verbände stellen 
sehr .plhlreiche Teilnehmer, so wird zun: 
Veilpiel Palen mit dreißig Wettsanipfern 
vertreten s<!in. 

: Weltmeister BrM lommt aus 2K Meter. 
Der bekannte Salzburger Skispringer Josef 
Bradl, der in Planica die 100-Meter-Marke 
erivichte, feierte auf der großen Berchtes--
^ladener Sprungschanze seinen ersten C-rfolg 
in dieser Saison. Bei einem Ucbungs-S?>-
spriflgen, daci bei sonnigem Winter'^^.'^tc'r 
und vl.rzügl'chen ZchneeverWtnissen 
fand, zeigte Bradl eipen Äfiritng von 02 

Freitag, den 18. Dezember IM 

Metern. Nid)t uicl nach stand ihin der '.»ß^rch 
tcsgadener Ttoll. der 01 Mter crr."chl.'. 
Mit einem W-Meler-Sprung placierte sid, 
Marr (Oterhof) auf den dritten ^lat,. 

: Peru kehrt zur Fi^a zurück. B-mi 
nerals<!rerär der Fifa ist ein Sd?rcibe'^ d^'.-
peruanischen Austballocrbandes eingelaufen, 
in deni d!e Peruaner m'k'eilen, dast si2 die 
Absicht haben, wieder in den Fukballw^Ii'-
v«^rband zuriickznkchren. Bekann'lich 
t? der Austritt von Peru ou>.' der Fifa b^nnt 
Olympisdien Fichballturnier nuci '^'erl'.n, 
das Fsa-^^mitee eine Wied."..i^'lung 
k'ampfeS Peru—Vcst.'rrei.h angel^rdne: : 

: Oesterreich doch im Tennis-Mitlopa-
Cup. In Budapest fand besnnntlid) vor 
turzcm eine Konferenz der Vertrete'.- von 
Ungarn, Italien, Pclen, Jugoslawien un'd 
der Tsch<!d)oslowa!el statt, in der die Durch, 
führung eineiZ Mtropa-Cnv-BewerbeZ ini 
Tennis beschlossen wurde. D-'r Oesterreichi^ 
sche Tennisverband der an den vorhergehen^ 
den Besprechungen in Meran teilgenommen 
hatte, hielt sich von die-ier .^onknrrenz fern, 
weil er inzwischen beschlossen hatte, an denl 
Wettbewerb nicht teilzunehmen. Dieses Fe n 
bleiben Oesterreichs wurde auf der Äuda-
Pester Konferenz sehr bc'dauort, und eS er­
schien infolgedessen der Sekretär des neu ge­
gründeten ?Nitrova-(5up-Konritecs .Herr Ja­
nas .Herzunl in Wien, um den Oesterreichi-
schen TenniSverband zu gewinnen. In der 
lehten Sitzul^ des Verbandes wurde , auch 
wirklich der Beschluß gefaßt, in den Mitrn-
pa-(5up-Bewerb einzutreten. 

: Englische Fußdalltrainer in die Tiiriei. 
Der türkische Fußballverband hat aus (?ng^ 
^and vier Fußballtrainer kommen lassen; 

einer wird die Naticnalmannschaft betreu­
en, die übrigen werden als Wandertrainer 
wirken. Auch der auS Spanien geflüchtete 
englische Trainer (Ärenwclt wird in .s)!n-
tunft in der Türkei tätig sein. 
: Englands Verband dankt Perly. An­

läßlich der (Generalversammlung; des engl!» 
schen Lawn-Tennis-VerbandcS, die Sir Sa­
muel Hoare neuerl'ch zun: Aorsitzenden 
ivählte. befas',te sidi dieser mit dem Ueber^rttt 
Perrtis zum Profefsionaliömuo. „Wir sind 
nicht berechtigt", sagte er. „den Ueöertritt 
Perryü zum Professional'snius zu tr'tisi.'-
ren. Im (Gegenteil, es ist unsere Pfiich!, 
ihnl sür alles, iv<s er für (Englands Te!.nic' 
ge.'an hat, zu danken." Sir Hoare sprach 
dlnm au'^führlich über Perrys Aufstieg, den 
er als den besten Spieler (Englands seit den 
Zeiteil der Briider Dohertli bezeichnete und 
als leuchtendes Beispiel siir die jnngeu 
Amateure dci.' L-liide^) hinstellt.'. 

: England und bie Fußball-Weltmeister-
schast. In deu Kreisen des englischen Fus',' 
ballverbandes besaßt nmn sich ernstlich niit 
dem (^odanken. an d?r nächsten Fußball-
Weltmeisterschaft teilzunehmen; man stellt 
allerdings die Bedingungen, daß zwischen 
-den^ Schluß der englischen Ligamei.sterschast 
und dein Beginn der Weltmeisterschaft kei 
ne längere Pause eintreten dürfe. 

: Das Perry.Prostquartett wurde nu:'^ 
nichr definitiv zusammengestellt, daS al'' 
.'.^onknrrenzunternehnlen zu der TÜden-Ni-
chardsgruppe auf.^.ufassen ist. Neben Pern) 
»plelen noch Vines, Lot^ und als neueste, al--
lerdingS lvenigcr bekannte Attrakt'on Bri"-' 
Barnes, ein ehemaliger Schüler Tildenc'. ' 

: Wimbledon bringt immer weniger. Di^^ 
Zeiten, in denen der englische Tennisver^ 
band jeweils am Jahresschluß über eine 

neue Steigerung d^r Wimbledon Gewinne 
be-riditen konnte, scheinen endgiiltig vorbei 
zu sein. Seit 1938 lst der Gewinn ständig 
inl Sinken begriffen, ohne das; eZ den An­
strengungen der LTA gelungen wäre, das 
Fallen der i>^urve aufzuhalten. 193.^^ ivur-
den rund 13.000 Pfund verd'ent, 19(11 0000 
und 1035> 8800. Für 1930 wird eine noch ge 
ringere Summe erwartet. Die (Gründe hie-
für werden nicht etwa durch niedrigere Ein-» 
nahmeic erklärt, sie find vielniehr nach Mei­
nung des Verbandes darin zu sndien, das; 
von Jahr zu Jahr erhöhte Spesen an die 
Spii.<enspiel<^r gezahlt werden. So seien bei 
den letzten Titelkäinpscn bis zu üO Psnnd 
Spesen pro Mann gezahlt worden, wnhrens 
— wie anl Rande verinerkt wird — die 
Engländer soaar ihre Steuer, 2 Zbilling 
pro Kopf, selbst gezahlt hätten! Inimersiin 
ist die LTA ztveifcllos immer noch der reich 
ste Te^misverband der Welt, verfügt er 
doch über ein Vertnöaen von s»7.0l^s1 Psnnd. 
obwohl den Australieren al-Z T-'ilnchmern 
an der .<!?)eraussorderunasrunde Psnnd 
ausgezahlt werden mnßten. 

Druckfehler im.»Zeitungsroman dann 
preßte er die (beliebte leidenschaftlich an sich 
und slüsterte ihr tausend heiße M'enanlen 
ins Ohr". 
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t list clie I.iebe? 

>S«! 

Roman von Luise Anoepfe! « 
Dinqins inar bereits ili seinenk Hotclzink--

kticr '.^crs6)wundt.'n, als Fmnk-Nudolpsi von 
'eincii Ziinmeni hcrabkommcnd, den? ?5ahr-
nuhl entstict^. Draustoil wartete scin Wci^cn. 

groste .^törbe, il?il nicis;cn Tcrvicttün 
'.ugedcckt, luurdcn i'joradl^ iiu Innern 
''^.igqcnc' verstaut. Vor dcnl Waqen stand, 
den '!?lt'cndmantcl über Ä<!ni nll'^eschnittcncn 
'tlei^ .znsainml'nrasst, Pivian neben Grnf 

(^lldailNt ulustevte sie das sondLr-
(^jepäck in ^rank-RndolpI,s Wa^en. 

„sollten Abend, ^-wnf. ^aci mag, wo 
'iU)rsr dn denn jet^U nrittcn in Äcr Nacht mit 
den Pickin<kkorbcn lnn?" be<^r!'chte sie ihn 
uii!^' schaute ihn nnntraiiiscs» an. „Da-.i sinde 
-1' j.' sonderbar." 

^tinlme nmr scj>arf. in lsire Äugen 
!an'. ein bösc^' Funkeln. 

^r^nk-RudolPH kannte diese VeranÄerunz^ 
ii! Vivians Ztinilüe und Blick. Es ivQrelt 
dl.' Porl)oten einL'^ (5'lsersuchtsansalleS be! 
'^ij^nnn, der nic?istcn!> in einer schrecklichen 
?:cne endete. 

„Nun, n>issit du nlir ni6)t antworten?" 
''.agte Vinian. 7jn il,ror stimme zitterte es. 
..Ich sinde co lebr komiscb. setzt mitten 'n 
dcr Nacht —" 

„üc- ist gar nichts Merkwilvdiges daran, 
Vivinu", s<?kzte ^rank-RudolPh so ruhifl cr 
sonnte, ..ich kiätte es dir er^t morgcit er' 
'.ah!'. Aber da du anscheinend beunruhigt 
über ineineu abendlick^eil Msflns^ bist, iv'sk 
'r1> dir lieber .gleich Anfklärunq qebeii." 

„Ü, '-ä^erl^eisjun^^, ich itiire vielleicht"^ frag-
! ' <^wlon>. 

„^ie stören dulci>aus nicht, l^ras. Was ^ch 
Vinian .^u sagen Ii<^be. kl>nnen alle Menschen 
erfahren. Viniau, dn bosinnst dich doch, das; 
nnser 'Onkel ^berilf Ttruglet, Zeit seines 

Lebens nach Erben der Linie der ?tach' 
kommen sciner Tchwester geforscht hat? Er 
wusite, dak da irgend welche Abkömmlinge 
sein müsiten, die <-rbcr in Mn.z Ämcrika i'.icht 
nufzusin1>cn n^aren. Dein Vater hat mich 
beauftrac^t, diese Nachforscl>unqen weiter fort 
zusehen. Und ich habe jetzt die Erbin von 
Therisf 5tuglet^ <^efunden." 

„Wie bast du denn das qemack)t?" fral^te 
Vivian vcrbli'lfst. „Ihr babt doch .Himiuel 
nnd (Srde ili Bcwequnt^ ftcscpt, Lausend 
'Aufrufe erlassen nnd niemand hat sich -ie-
ineldet."' 

,.Ia, es ist dnrch einen ^anz inerkwilrdi-
iisn Zufall geschehen, dclt ich dir nwrgen 
genau erklären werde. .'^><!uto möchte ich dich 
nur bitten: wenn ich dir unsere verwandte 
Thea Braun zufi'lhre. komnl ihr ein ir>enig 
freundlich entgegen, Äiviau." 

„Ist sie nett?" fronte Vinian. 
„Ich glaube." 
„At sie jung?" 
„Ja, neunzehn Jahre." 
„Ist sie hübsch?" 
Frank-Rudolph zögerte eitlen Äugonblick. 
»I6) glaube, sie sieht ganz entsprechend 

aus." 
„Na. wenn sie nett ltnd jung uud einiger--

ntnßen passabel ist, n>arum soll ich dann 
nicht nett zu ihr sein? .^^omint ja ans eine 
Verwandte niehr oder weniger nicht an'^, 
ineinte Vivian nachlässig. 

Aber daniit weis; ich noch immer nick)^, 
was dn da nnt dem Picknickkörbchen willst. 
Ach sv. ihr uwllt wl>hl die neu entdeckt»' Ber-
wandtsci)afl seieni?" 

„Iaistohl. sl> ist 
B'viait lachte spöttisch auf. 

„Du bist Nock) ein unverbesserlicher, senti­
mentaler Deutscher, ^rank«Rudolph! Was 
ist schon an einer llcueit Kusine? Aber wenn 
es dir «pas; ma6it, !>araus so et-was wie die 
Heimkehr des verlorenen Sohnes machen, 
meinen Segen habt ihr. Was ist denn 
eigentlich diese neu entdeckte G-röße?" 

^Sie war bisher Verkäuferin in einem 
Geschäft, Bivian." 

„Berkänferin? Du lieber .'^)iuunel!" 
Vivian rümpfte sich die Nase. „Also arniV 

Bielleicht auch no6) dazu nugebil-det?" 
Sic sagte es in sehr verächtlicheni Tone. 

Frank-Rudolph stieg der Zorn in die Stirn. 
„I6) ziehe keine Bergleiche", sagte er 

hart, „denn es wäre mögliä). daß ein sol­
cher Vergleick) —" cr brach alv Nein, er 
war zu sehr .^i^valier, um in ÄogcmvarL 
Galow'^ zu sagen, lnie sehr dieser Bergleick) 
zu Ptvians Ungunsten ausfallen mußte. 

„Alles übrige bcspr<'cs,cn wir morgeit, 
Vivian." 

(5-r küßte Vivian die .'^Mnd, verbeugte jich 
kurz vor <^low, stieg in den Wagen uni» 
fuhr mt. 

„ sehr liebenswürdig ist Ihr Herr Vetter 
nicht", bemerkte Galow. Er Hatto !dcr Unter-
s>altun-g zwischen Vivian und Frank-Ru­
dolph stumin .zugehört. „Sie müßten ihn 
besser ziehen, Miß Vivian. J6i denke, die 
Amerikaner find immer so sehr ritterlich 
und ergeben Frauen gegenüber? Ihr Herr 
Vetter fcheitit darin eine Ausnahme zu 
machen." 

Bivian fchwiizg. Sie sah dein Wagen 
Frank-Rudolphs nach. Wenn Frank-Ru-
dolpl> in diesem Ton zu ihr spra6), dann 
wütete sie, daß ernst ivor, daß er irgend 
einen bestiiumten Plan hatte und weder 
Vitten, noch Schmollen, noch Wutausbrü­
che, Nock) Tränen ihn in seinem Willen um-
stimnien konnten. Und so eigensinnig und so 
selbstherrliä) Bivian anch war, vor diesem 
Ton Frank-Rudolphs hatte sie sich noä) im« 
mer gebcugt. Er war ja der einzige Mensch 
aus der Welt, der es wagte, ihr energisch 
«nt^egenzutreten, sie auch einntal zu ebwaS 

AU zwingen. So sehr sie sich auch dagegen 
aufbäumte, es in^ponierte ihr doch. 

Die AnSeinanderse^ung mit Vivian h>nie 
Frank-Rudolph sehr verstimutt. Dumm, das», 
die Sache so gelausen war! ^in schlechter 
Anfang fi'tr die Beziehungen Theaö zu Vi' 
vi<ln, von denen doch soviel abhing. Zn>ar 
war natürlich an eine Sekretärinstetluni' 
Theas bei Vivian und ihrer Mutter jeizt 
nicht tnehr zu denken. Die Erbin des B<'r> 
Mögens voll Sherisf Struglev hatte es nicht 
nötig, sich in eine dienende Stellung zu be­
geben. Aber auf ein Zusantmenleben '.wk 
schel, Piuian, ihrer Mutter nnd Thea zu» 
nächst IN Europa utld dann in dem New 
Yorker Palais in der Fifth Avenue h.!>fflc' 
er doch stark. Er selbst niußte ja bald wieder 
nach Auierika zurück. Der Gedant'e, das? 
Thea irj^endwie allein in der Welt stehen 
wiirde, u>ar ihm ulterträglick). Sie konnte 
ihm nur imhe sein, ivenn sie mit Vivi-^n 
und ihrer Mutter verbunden war. So war 
eine .'^rinonio zwisckien den Franen von 
größtem Wert. 

Als er vor dein Hause vorfuhr, war seine 
Miene beherrscht und ruhig. Da er seinen 
Wagen selbst fuhr, iiberlegte er gerade, wie 
er es machen sollte, die großen Körbe alleitt 
hinauf zu befördern. Das .Haus ivar jetzt 
auch fckion gefchlossen. Aber vor der Haus­
tür stand eine schlanke Männergestalt, >iL 
jetzt, als Frank-Rudolph sich näherte, auf 
ihn zukant und sagte: 

„Berzeihultg, Mr. BerliuS, mein Name ist 
stud. ing. .Hans Merten, Sohn von Frau 
Merten, der Wirtin Fräulein Brauns." 

„Ick) freue mich, Herr Merten. Sic ken­
nen zu lernen." Frank-Rudolph streckte den» 
jungen Mann freundlich die .^nd entgegen. 
„Sie wissen also schon Bescheid?" 

Hanq Merten nickte: 
„Ja, ich kam vorhin heinl, da haben 

ter und Thea mir gleich erzählt. Ntid nun 
warte ich l)ier unten auf Sie. lmi Sie zu 
fragen, ob — ob —" 

Er stockte. 
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